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Ernst von Lasaulx. 

Unter den Wissenschaften, in welchen unsere Zeit jede frühere 

wie es scheint übertrifft, sind zwei, von denen eine wesentliche 

Erweiterung der menschlichen Erkenntnis gehofft werden darf, die 

Geologie und die Etymologie. Die eine erforscht die Verkörperung 

der göttlichen Gedanken in der Natur, die älteste Geschichte der 

Erde, die vor der Schöpfullg des Menschen dagewesenen Pflanzen 

und Thiere, deren versteinerte Reste seit Jahrtausenden im Schoose 

der geschichteten Gebirge begraben liegen; die andere die Verkör-

perung der menschlichen Gedanken im \Vorte, die ursprüngliche 

Ideenwelt der Völker und die Genesis ihrer Begriffe, wie !Sie in 
der Sprache verkörpert ist, Jahrhunderte fraher als die älteste ge-

schriebene l\,ede sie uns überliefert. Beide 'Visseuschaften zeigen 

demnach auf urkundliche 'Yeise wie die Gegenwart mit der Yer-

gaugenheit, die heutigeu Formen des Lebens und unseres Bewusst-

seins yOU demselben mit froheren zusammenllängen, und welche 
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VeränderungCII hirr in der fortschreitenden Bewco'ulw (Je., I eL e.., ., J ell:-; 

und seincr Erkcnntllis ｳｴ｡ｴｴｾ｣ｦｬｬｮ､｣ｮ＠ haben. Die ｉｊｩｾｴｯｲｩＮＧＮ［｣ｬｬ｣ｮ＠ An-

fänge dieser beiden \Yissenschaften aufzusuchen Ulld illl'CI' "'11 "1' .. lila Irren 
ｅｾｬｴｦ｡ｬｴｬｬｬｬｧ＠ bei zweicn der edelsten Völker der europäi:-;chcn ｾｬ｣ｮｳｾｨＭ

ｨｃｉｬｾｬ｡｣Ａｬｺｬｬｧ｣ｨ･ｮＬ＠ hat eineIl eigellthollllichcn Heiz: es el'gieht sich 

､ｾ｢･ｬ＠ dIe ''icllöne. \Yahruelllllung, dass welln eine grosse Idee durch 
dIe geordnete ReIlIC der Jahrhunderte ｣ｨｲｯｮｯｬｯｾｩｳ｣ｨ＠ verfolrrt ,,' d 
d" . ｾ＠ e 'Ir. 
ｉｾ＠ .1I1nel·e Jllr zu Grunde Jiegellde \Yahrheit sich selbst olJjectiv ･ｸｾ＠

phclI't, und zuletzt als eine reife {1'rucht der Zeit VOll jedem .re-

pflückt. werden kann, der mit Liebe und Fleiss sieh um ihre Er-
kellntllls bemüht. 

. Die ?eschichte der Etymologie einem alldereIl SpraehkulldirrerclI 
als Ich bm übcrlasscnd, wende ich mich sofort zur antikeIl Gcologie. 

I. 

ｮｾｬＧ＠ erste bekallnle elll'opäische Dellker, n'elehcr geologische 
Erschclllllllgen beobachtet \llld zu erklären versucht llat, war Xello-

pll<lnes VOll Kolophon, der GrÜllder der Elcati .... chell Allein .... lehl'e 

dcl' 1.1111 die sechzigste Olympiade (540 VOI' ehr.) blo!Jte 1IIId . :t' . , :-;u 
s:lIIem filllflllldzwanzigsten Lebensjahr aus l"eiller Heilllath vertriebelJ 
sJehenlllldsechzig Jahre lalpr in Soro'cn IIlld l1\.'a'·'I'(le k . 1I e e n '"' 1I -CII 1II a cn 
ｌｾｮ､･ｬｬ＠ der ｬｊ･ｬｊ･ｬｬｩｾ｣ｨ･ｬｬ＠ \Yelt lIJIlhergeworfcll wurde 1. nie Stelle 
:sellJes Lehrn'ediclllc' d' I' '. . 

:- :s, Je I Je l' am meIsten III ｴ･ｲ･ｳｾｩ＠ rcu würde, i.st 
UIlS zwal' IIlcht wörtlich, wohl abel' ihrem IlJhalte lIach erlmltcn Lei 

､ｾｲｮ＠ ｧ･ｬ･ｨｲｾ･Ｎｳｾ･ｬｬ＠ ul/d :scharfsil/Iligstell' aJlergriechischcu Kirchel/-
"aier, delllJelllgen, dessen wicdergefuudeues ,\YCl'k übel' den ZlI-

I Xcnophanrs Fr. 24 p. i8 Karstf'n ｾ＠ bei Diogcllcs L. IX, f 9. 

I 
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ｳ｡ｊｬｬｬｊｬ｣ｬｬｨ｡ｬｬｾ＠ der christlichen I1acrcsiell mit den ＩｉｹｴｨｯＩｯｾｬｉｬｬｬ｣ｮ｡＠ 1I1/d 

ｬＩｨｩｬｯｾｯｰｨｬｬｬｬｬ｣ｬｬ｡＠ der Hellenen, auch üLel' vieles ill diesen selbst 

eill ｾ｣ｨｬＧ＠ wiillschCII."Jwcrthes Licht verbreitet. OrigclIl's 1Il'lIIlich 

beriehtet UIIS, Xenophanes habe gelchrt: 2 es finde eille \. er-

misehung der Erde mit delll Meere statt, lind die Erde werde zeit-

weise durch das feuchte Element aufgelöst; wofilr Cl' als Beweis 

allführe : dass mitteu im BilllIenlande lind auf Bergen SeclIIuscheln 

gefllllden wordell, iu den Steinbrüchen von Syrakus Abdrücke von 
Fischen ulld l)]lOken, auf Paros .Abdrücke von LorbeerLlättern in 

der 'fiefe des Gesteines, auf Malta ALbildungen VOll allen :\Ieeres-

crzeuglJisscll. Diese Dillge abel', sage er, wären geworden als 

alles einst ｬ･ｨｬｬｬｲｲｉｬｬｩｾ＠ gewesen, lind die Abdrücke dann in dem 

Leillne hart geworucll :seJCu. \YeggerafTt würden auch alle ;\Iell-

ＭＭＭＭｾＭＭＭＭ ---- -_.-

I Origrnes l'hilos. I, U p. 893. A. B, bei Lommalsch XXV p. 314, und in 

der l1('uen \"ollsliinuigrn Ausgabe \'on E. ｾｉｩｬｉ･ｲ＠ p. 19: ｘｾｊＧｮｔ｡ｬＧｔ［ｾ＠ ,lli;/ll Ｇ｛ｲ［ｾ＠ ｲｾｲ［＠

1ff!()<;' '[I> ｾ｡ａ｡｡Ｈｊ｡ｬＧ＠ rivtaUat ooxci, xai 'HZ; ｘｾｏｊＧＨｩＩ＠ aTHl Ｇ｛ｏｾ＠ i,i'(!oV )..tlw:JaL, 

f(aaxwv -rnwuwr; {xuv arwocl;Ur;, öu l.v pian I'E xai. ;;(!WLV ｾｾＨＡｬ｡ｘｏｖｗｌ＠

xO/'i:at' XCIi l.v ｾｉＧｦＡ｡ｸＨｈｬ｡｡ｱ［＠ OE b, wi;; ;.aw'lial!; Aiyet ｦＮｉ｜Ａｾ｡Ｚｊ｡ｌ＠ '[vnov tx[}vor; 

XCIi ({U)X(ÜV, iv OE lla(N TlIl/(}JI r'Jarrl",r; b, 1(:; thiUu ｉＨＧｾ＠ )..i:Jov, l.v OE ｉｬｬｾｕｲｲｰ＠
n},axar; aV!l7favzwv zwv {fa}.cwaiwv. wvru oi f{'YjaL rll·ia:JaL, öu navw 

fJrTji.w,'Jljaul' na).(t L, Inv r'JE n):TlH' l.v '[(p m)A.(l g'l(!uvU r;J'aL' clvCll(!c7a Um OE 

Toi'g aV{fewnovg navcag, örav ｾ＠ ｹｾ＠ xarHex.'füaa ｅｩｾ＠ Ｇ｛ｾｶ＠ ｾ｡ＩＬ｡｡｡｡ｶＬ＠ m/rig 
, .., ,>' -, ,- - - , 

Ylv1)raL, uw lW.ALV a(!7.w{fcxt Ｇ｛ｾＧｧ＠ ｹｾｶ｣｡ｃＨｴｊｲ［Ｌ＠ iWL '[OUH) naat Ｌ｛ＨＩｬｾ＠ xoa,tOlr; 

,/ivW{faL xamßaUuv. Auf diese ganze Stelle hat IIIcines Wissens zuerst Al. 
v. llumboldt wiederholt aufmerksam gemacht ｾ＠ zulelzt im Kosmos I p. 463. Slatt 

der "'orle '[V1fOl' ｯｩｸｲｦｬＧｾｧ＠ die allc Handschriften gebcn (alld. der "ünchner eod. 
Graec. 68. fol. i 1 B. exlr.) liest Grono"ius n;1fov af('\c;. Abdrückc VOll Sardellen. 
Welche VersteinerunCTcn auf Paros wirklich vorkomlllcll. wriss ich nicht, ua Fieu-

" lcrs Reise II, 179 fl'. nichIs dayon erwähnt; im Parisehen ｾｉ｡ｲｭｯｲＬ＠ der L'rmarmor 

ist, kommen belwnntlich keine Yerstcinerungen \"or. 
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:sehen, wenn die Erde, unter das Meer gesetzt, zu Lehm werde. 

darauf aber beginne eine Ileue Schöpfung, und dieses ｕｭｳｴｯｲｺ･ｾ＠
fillde ill alleu 'YeIten ｾｴ｡ｴｴＮ＠

Gleicherweise lIIacht der Lydier XautlJos aus ｓ｡ｲ､･ｾＬ＠ der um 

das Jahr 500 vor ChI'. lebte, in den Bruchstücken seines \Yerkes 

ｑｾ･ｲ＠ ､ｾ･＠ Lydische GesclJicute auf die IIIuscheI- und kammählllicheu 
Versteinerungen aufmerksam, die er iu Armenien iu Phr\"rYl'eu d . . , ｾ＠ ｾ＠ un 
In LydJen fern vom !\leere gesehen habe ｾ＠ und zieht daraus den 

ｓｾｨｬｵｳｳＬ＠ dass wo sie vorkämen, einst lUeer gewesen sein masse. 3 

DIeselbe \y ｾｨｲｮ･ｨｭｬｬｮｧ＠ machte femel' IIerodotus ill Aegypten, wo 

･｢･ｬｬｦｾｬｉｳＬ＠ WJe auch neuere Reisebeschreiber bestätigen, versteinerte 
lIud lIIcht versteinerte Muscheln in Bergen weit vom Meere entfernt 

gefunden werd.eu;. -I er schloss daraus, da.'ss ganz Unteraegypten ein 

Geschenk (d. I. eIße Anschwemmung) des Ni/es, ursprünglich ｾｉ･･ｲ＠
ge.wesell sei. S I)(:r GrOIlr!er der ｷｩｾｳ･ｬｬｾ､ｬ｡ｦｴｬｩ｣ｨ･ｮ＠ Geographie 
ｅｬ｡ｴｯｾｴｨ･ｬｬ･ｳ＠ von Kyrelle (geb. 275 vor Chr.) kommt wiederJloJt 
auf dIese lIIerkwürdige Thatsache zurock und Barrt· es "e d' 

. ｾ＠ . r lene 
ellle eruste Untersuchung, woher es doch kOlllme dass llIan ft 

. d d . '0 
zweI un rel tausend Stadien vom )leere entfernt mitten im ßinnen-

lande oberall eine l\Ienge versteinerter Schnecken, Au:sterschalen, 

J ｘ｡ｮＮｬｨｵｾ＠ Fr. 3 .bei Strabon I, 3, 4 p. 75, 20 Kramer, nach dessen Aus-
gabe soweIt Sie erschienen ist. ich immer citire, den Rest nach der des C _ 
Lonus Yom J. 1587: ｡ｾｲｯｶ＠ Eiobal noUaxii nlloaw uno _ fl. 1 ' ｾＺＺｵ＠

), '0 \ \ -/ 0;- 'lrjr; val.aaar;r; l.l:1ov 
-re XO/7.V',IW I) xat 'Ca XUvwoea xa, 'Y.l)paflVOWV ｾｶｮｗｦｬ｡ｕｉＮ＠ 'HerodOlus II 
12: XO/1v).la rpalvOf1Eva ine 7:0tal oveEat. 'Herodotus II, 5 mit Bährs ｅｸ｣ｾ＠
p. 901 fT. Ephorus Fr. 108 p. 213 f. bei Diodorus I 39 7' .. \ A" 

Ｇｾ＠ , , • anaaav ｾＱｪｶ＠ I "vn-
ｾｯｶ＠ 'TlOW!lOxwarov ouaav, und Plularchus Mor p 367 A. fl. '1 " ｾ＠
( ,. • . ., , • va",aaaa rae nv 
r; .d1i'ITfO;. OLO 'Tlo)J.a UfV lv ｾｯｬｲ［＠ UEUtUOI" , ｟ｾＬ＠ (, I 

, - '1)" . ｾ＠ xal ｾｏｬｲ［＠ 0QEalv EVe,aXETat I LE'lJ2 l H'I' X0/7.I'I.la flEtv. 

und anderer Seemuschelll fInde, wie namentlich in der Nähe des 

AmlJlolltempels in Libyen; 7 auch der Bcrg ｋ｡ｾｩｵｳ＠ scheine eiwst 

ganz vom Meere umspült gewescn. 8 Er selbst meint, die Erde 

nlÜsse durch ". asser, ｬｾＧ･ｬｬ･ｲＬ＠ Erdbehen, aufgetriebene Erhebungen 
und anderes dergleichen theilweise Veränderungen erlitten haben. 9 

Namentlich die häufig vorkommenden versteinerten Fische baben 

die Aufmerksamkeit vieler griechiscllen und römischen Schriftsteller 

auf sich gezogen, obgleich kaum einer eine richtige Erklärung der 
'fhatsache versucht hat. 

Der Mathematiker Eudoxus von Knidus, dessen ßlütbezeit um 

01. 103 = 3G6 vor Chr. fäl/t, berichtet von li"jschell, die in Paphla-
goniell an trockenen und an feuchten Orten ausgegraben wilrden, 
ohne uns jedoch etwas Näheres darüber zu sagen. 10 Bei Aristo-
teles lesen wir den seltsamen Satz: TCVV 1;:(Jvwv O[ rro}.i.ol ｾｗＨｊｬｖ＠

Iv -rfj r.ij, ｡ｹＮｬｶｲｲｲｻ［ｯｶｲｅｾ＠ ,U{VTOI, y.at EV!!{(JY.OVWI o!!VnO,UEvol ｾ＠ viele 

Fische leben in der Erde, bewegungslos, und man findet sie bei 

Ausgrabungen; t t so dass er zu glauben scheint, diese versteiner-

, Eratosthenes Fr. 31 p. 46 Bernhardy, bei Slrabon I, 3, 4 p. 75, 7: /-ux-

},tara oe rpr;at ｾＱｲＱｪ｡ｬｶ＠ rraeaaXeLJI, nwr; EJI (JtaXlUOlr; xa, ｾ･ｴ｡ｸｴｊＮｬｯｴｾ＠ cl'TlO 

ｾ｡ｬ｡ｮＱｪｲ［＠ ｡ｲ｡ｯｬｯｬｾ＠ xa-ra Ｇｦｾｖ＠ /-uaoyawJI oeät"at no)J.axov xorxwv (al. xOXA({.IJI) 

xat oareiwJl xai Xr;(!aflVOWJI ｲｲｬｾＬＹＭｯｾＮ＠ 8 Eratosthenes bei Strabon I. 3, 13 p. 
85, 1: ön ooxo[1j xat 7:0 KaaLOv ｏＨＡｏｾ＠ ｮｅ･ｬｸｬｶｾｷＬＹＭ｡ｴ＠ .[}aAcXH[l. • Eratosthenes 
bei Strabon I, 3, 3 p. 74, 29: Empieet 'fO ｮａｾＮ｛ｽｯｾ＠ ｾｷｶ＠ iv f1/.(!et f1 Et"aUxr;f1a-

J r\ , )f ｾＧＮＮＱＧ＠ , \ \ _ \ 
nafLwJI ｡ｶｾｾｾＬ＠ Ot aVfi{laLvovaLJI EX 'fE ｶｵＨｮｯｾ＠ xat ｮｶＨＡｯｾ＠ xat aEluf1wv xat 
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:sehen, wenn die Erde, unter das Meer gesetzt, zu Lehm werde. 
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ten Fische hättcn wirklich eillmal in der Erde gelebt und wären darin 

ｧｬ･ｩ｣ｨｾ｡ｲｮ＠ erstarrt. HCI'selben fossilen 11'jsc)le, 'lUde; (;r11Y.ro;J die man 

bei lIeraklea. Ulld allderswo in Pontus und in Paphlagollien, und 

:.dciclJerweil'ie im Narbonnellsi.sclJen GalJien fillde, gedellkell Tlleophras .. 
ｴｾｵＮＢｩ＠ ulld Poly billS, ulld meinen, dass sie entweder aus zurückgeLliebe_ 

)Jcu }1'isclIeieru in der Erde erzeugt warden, oder sei es lIUII aus dem 

ｬ｜ｉｾ･ｲ｣＠ oder aus einem benaclJLarten Flussgebiete sich der Nahrung 

we"en in die Erde verlaufen hätten und dann erdal'tig gewordeu e-

wären. 12 Derselbe Tlleophrastus kennt fossiles Elfenbeiu und ver .. 

:-steinel'tc Knochen, ulld meillt, dass diese in der Erde (durch eine 

plasti:'!lclIe Naturkraft) erzeugt warden. Bei l\Iunda in Spanien finde 

mall Steille welche, 'so oft man" sie breche, Abdrocke VOll Palmen 

zeigten; lind schwane Abdrücke der Art ｺ･ｩｾ･＠ der Marmor you 
Taenarum. 13 , .' 

'1 .. 

12 Theopllrastus in der Schrift ＬｭＺｾ［＠ -rW)/ lx:Jvw)/ -rW)/ E)/ ny. ｾｲ［ｾＨｌｪ＠ OWfLE-

"onw)/ §. 7. 8 p. 828 Schneiuer, sowie in der Pseudo-Aristotelischen Schrift de 
3iirauiliLus Ausc. 73. 74., bei Athenaeus VIII, 2 und bel Plinius IX, 57 (Plinius 
ｳ･ｬｨｾｴ＠ scheint dergleichen fossile Fische nie gesehen zu haben, er hält sie für 

esslm und nennt sie Erdfisclle, indem er die ix:Jiir; "aHl fla:fovr; -rfj U{!E-rfj 

eqa:}{)l',;; des Theophras/us in pisces ｬ･ｲｲ･ｬｬｯＮｾ＠ gralissimos cibis übersetzt!) Yerg!. 

auch SCllcca Q. X. 111. 16. 17. Polybius XXXIV, 10 bei Athenaeus VIII, 4. 
Dieselben ｏ･ｖｬｃＭｲｏｬｾｲ［＠ ｘｦＺ｡Ｍｲｾｅｩｲ［Ｌ＠ fossiles mugiles, kennt Srabon IV, 1, 6 p. 283, 
2. und derselben ausgeackerlcn Fische gedenken unter anderen Prodigien Livius 
42, 2 und Juvenalis 13, 65. Der Geograph Pomponius Mela II, 5 will die Sache, 
obgleich sie von griechischen und römischen Schriftstellern bezeugt sei, als Fabel 
angesehen wissen! 13 Theophrastus de Lapidibus §. 37 p. 695: ,0 lUrpar; 0 
OeVlC-rOf;, nOtxlA.Of; /-Li}.,avt "aL ＩＮｅｖｸｾￜＬ＠ und Plinius XXXVI, 18, 134: idem Theo-
phrastus et ｾｉｵ｣ｩ｡ｮｵｳ＠ esse aIiquos lapides qui pariant credunt. Theophrastus auc-
tor eSl, ct ebur fossile candido et nigro colore "inveniri, et ossa e terra nasci, 
inveniri(jue lapides osseos. palmati circa Mundam in Hispania reperiuntur, idque 

quoties frcgeris. sunt, cl nigri. quorum auctoritas venit in marmora, sicut Taenarius. 

i 

Auch die selt.same Erzählung des IIerodotlls, dass in der 58. 

01 -Illpiadc ci" ｅｩｾ･ｷｳ＼ＮＮＺｨｬｬｬｩ･､＠ zu Tegea beim Graben eines Brunnens 
｡ｵｾ＠ einen sieben ElIeIl grosseu Sarg gestosscn und darin die Ge-

beine eines eben so gl"ossen Menschen gefunden habe, welche 

man far die des Orestes gehalten; 14 femel" die Nachricht des llli-

nills und des Solinlls, dass mau auf Kl'eta währelId des Krieges 

unter Q. l\Ietellus (im J. 786-87 der St. ==68-67 vor ehr.) in 
. durch ein Erdbeben geborstenen oder durch ausgetretene eJllem _ 

Flüsse zerrissenen ßerge ein aufl'echt stehendes Gerippe '\'011 • dre!-
dd ·el·...,j .. · oder uach der andern Allgabe 'VOll sechsundnerzlg 1111 [ ., e-' ｾ＠

Ellen Länge gcfundcn hahe, was eillige für den h.örper des 

lliesen Orion, andere für den des Aloiden Otos hielten, . ulld 

welches VOll heiden ｮￖｬｬｬｩｾ｣ｨ･ｬｬ＠ Feldherrn Q. Metcllus .und semem 

Legaten L. Flaccus JIlit staullellder llewul.lderullg ｓｾｬ＠ ｾ･ｴｲ｡｣ｨｴ･ｴ＠

d 1. l'crner was der Pcric"et Pausamas liDS Dlltthellt: dass wor Cll; l' e-

·t '011 l\Il'let auf einer kleinen Insel, Asterios der Sohn des nnwel , , 

Anax des Sohnes der Erde begraben ｊｩ･ｧｾ＠ und ､｡ｳｾ＠ dessen ｌ･ｩｾｨﾭ
uam niellt weniger als zehn Ellen gross seI; i 6 dass Im obern LydlCn 

bei der Stadt Temcllospforte Iliesellknochen ｡ｵｳｧ･ｳ｣ｨｷ･ｾｬｬｬｬｴ＠ worden 

seien, die lIlall fÜl' die des Geryolles ｉｬ｡ｬｾ･［＠ 17 • das.s ｭｾＱｬ＠ 1Il ､ｾＮｬｬＱ＠ aus-
getrockneten Flussbette des Orontes LeI AntlOcllla. elllen thonernen 

14 Herodotus I, 68. Plinius VII, 16, 7-1. Gellius I1I, 10, 11. Solinus L 90. 

U PI" "11 16 73' in Creta tcrrae motu ruplo monte inventum est corpus 
IIHUS , , • • s r 1 

XL" I 'b'torum quod alii Orionis alii Oti fuisse arbitrantur. 0 mus , stans • cu I , ", 

91: scrip ta quac ex antiquitate memorias accersunt m fidem ｹ･ｦｬｾ＠ hoc .etlam re-
t uor.! bello Cretico, cum elata flumina plus quam n ammca terras 

ceperun, q . ,I' ',1' I corpus 
. t st discessum fluctuum inter plurima hUllu ulSClula IUmanum 

rupissen, po d' 'd' L FI m 
repertum sit cubitum lrium atque triginta: cuius inspectan 1 CUpl me. . accu 
legatum l\letellum etiam ipsum impendio captos ｭｩｲ｡｣ｵｾｯＬ＠ quod audltu refulave-

t '1' t'tos 18 Pausanias I 35 5. \T Pausamas I, 35, 6. ran , ocu IS po I • , , 67 
d " "k d W VI n m. Abth. Abdhanlun&cn der I. CI. • JO. ..... • •• 
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Sarg VOll mehr als eilf Ellen Länge und darin einen gleich grosscll 
menschlichen Körper gefunden habe, den der Gott in Klal'os als 

den Leichllam des Illders Orolltes bezeichnete; 18 dass im Tempel 

der Artemis Agrotera in :\Iegalopolis Knochen von übermenschlicher 

Grösse, die man for jene des Giganten IIopladamos ausgehe, als 
'Yeillgeschenk aufgestellt seien; 19 endliclJ was Phlegoll Yon TralIes 

theils aus eigener Erfahl'ullg theils aus aIldern berichtet: dass in 
Dalmatien in der sogenannten Grotte der Artemis viele Leiber zu 

ｳ･ｾｬ･ｮ＠ seien, ､･ｬＧ･Ｌｾ＠ Rippenkuochcn mehr als sechzehn Ellen gross 
selen; 20 dass bei Gelegenheit eines Erdbebens ullter der UeO'iel'UnO' 

des Tiberills in Sicilien und in Pontus aus den ｅｲ､ｳｰ｡ｬｴ･ｬｬｾ＠ ｵｮｏＧ･ｾ＠
beuere Leiber zum Vorschein gekommen seien, welche die ･ｬＧＺｳ｣ｨｲｯ｣ｾ･ﾭ
ｉｉｾｮ＠ Umwohner wegzubringen sich gescheut hätten: ein Zahn, den 
SIe als Probestück der Heroellkllochen an den Kaiser gesendet, sei 

mehr als ein yuss gross gewesen; 2 1 dass zu Litrae in Aegyptell 

eben solche I\.n.ochen gefunden würden, ganz regclll1ässig daliegend, 
so dass man dIe Knochen der Schenkel, der Schienbeine und aller 
nhrigen KörpertIlcile genau unterscheiden könne: woraus sich er-

sehen lasse, dass im Anfang der Dinge die in voller Jugendkraft 
strotzende Natur alles den Göttern ähnlich' O"ebildet habe während 
• • '=" 
Jetzt 1m Marasmus der Zeit selbst auch die Grösse der Naturen 
allmälig dahingeschwunden sei; 22 dass ähnliche Knochen auch auf 
der Insel Rhodus gefunden würden; 23 dass man auf einer Insel in 

der Nähe Athens (auf der Insel lUakris d. i. Euboea) beim Graben 
von l\Iauel'fllndamenten einen bundert Ellen lalJO"en Sarg gefunden 
und darin ein eben so grosses Skelet, mit der '='Illschl'ift: hegraben 

\8 Pausanias VIII, 29, 3. U Pausanias VIlI 32 4 10 Pli 'I' 12 
1\ ' •• I egon 11 lf. • 
. rhlcgon Mir, 14. n Phlegon Mir. 15. Vergl. Gellius IlI, 10, 11: nune quasi 
Jam mundo scncscente, rerum atque hominum decrementa sunt. u Phlegon ｾｉｩｲＮ＠ 16. 

) 

lieg' ich l\Iakroseiris auf der Insel l\Iakris, nachdem gelebt ich 

llabe fünfmal tausend Jahre; 2 -l dass die KarthaO'er beilll \.uf f 
ｾ＠ ｾ＠ wcr en 

eines grosseIl Erd walles zwei eingesargte Skelete gefullden, das 
eille vierulldzwanzig, das andere dreiulldzwanzig Ellen gross; 25 

dass im Kimmerischen Bosporos aus einem durch ein Erdbeben aus-

･ｩｬｬ｡ｮ､･ｲｧ･ｲｩｳｾ･ｬｬ･ｮ＠ I1ügel ullgeheuere KIloehen ausgc,yorfen worden 

seien, die, als man das Skelet zusammengesetzt, ,'ierundzwanzig 
Ellen gross gewesen: die umwohnenden Barbaren aber hätten das-

selbe in den l\Iaeotischen See geworfen: 26 alle diese Nachrichten 
mOssen ohne Zweifel VOll urweltlichen versteinerten Thierknochen 
verstanden werden. 

Ist es nUll zu ullbesolmcll oder zu kühn, welln ich llienach die 
Vel'muthung ausspreche, dass die vielfachen Sagen des lIellenischen 
Alterthums von Giganten, lIeroen, erdgebornen Riesen ihren histo-
rischen Grund darin haben, dass man frOhzeitig, schon in vorge-
schichtlicher Zeit, solche versteinerte urweltliche Thierknochen ge-

funden, für menschliche gehalten, Menschen böherer Ordnung zuge-

schrieben, als solche verehrt, und der Erde aus der sie ausgewühlt 
worden, förmlich eingesargt wiedergegeben llabe '? Ich wenigstens 
wage es nicht die bestimmten Nachrichten, dass diese Knochen zum 

Theil in Särgen UJ/ (JO!?Ols) gefunden worden seien, zu leugnen; 

sind diese Angaben aber in 'Yahrheit gegrolldet, so werden sie 
kaum anders erklärt werden können als durch die AllIlahme einer 
unserer 'geschichtlichen Cu1turperiode vorhergegangenen älteren Cul-

1urperiode. Dass man diese urweltlichen Thierknochcll auch bei 
. ihrer wiederholten Anffindung im Alterthmn nicht als das erkannte 

was sie sind, sou dem für 1\Ieuschenkllochen hielt: darüber darfen 

14 PIllegon 111 ir. 17. Z 5 l'hlegon Mir. 18, 16 Phlegon Mir. 19. 
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u'ir uns um so weniger venvulldern, als es ja. auch unter uns kaum 

ein Ja.llrllUndert }Ier ist, dass der deutsche Arzt und Naturforscher 

Joh. Jac. Scheuchzer eine in den Steinbrilchen VOll Oellinrren rre-
ｾ＠ ｾ＠

fundene Versteinerung far das Skelet eines in der Sündflllth er-

trullkenen Menschen gehalten }!at, welches erst in unseren Tarren 
ｾ＠

von Kielmeyer und Cuvier als das versteinerte Gerippe eilles riesen-

mässigen \Yassersalamanders erkannt worden ist. 2 7 Scheint es doch 

ein allgemeines Gesetz des Lebens zu sein, dass alle grossen 

Probleme, die wissenschaftlichen wie die socialen, so lange wie-

derkehren bis sie befriedigend gelöst sind; denll die innere treibende 

Lebenskraft in den Dillgell kann nicht eher ruhen als bis sie ihl' 
Ziel erreicht bat. 

Unter den Römischen Schriftstellern ist meines \Vissens Ovidius 

der erste, welcher dieser Thatsachen geden k t. Die Natur, 2 8 so 

lässt er den J)ythagoras lehren, liebe ewigen Formenwechsel, nicLts 
gehe unter in der 'Y elt, alles verändere nur und erneuere seiue 
Gestalt; geboren werden, lIenne man was anfange anders zu sein 

als es war, sterben was aufhöre so zu sein als es war. Abel' nur 

die Gestalten weebseln, das Sein bleibe. 'Vas einst feste Erde 

t7 J. J. Scheuchzer: Homo diluvii testis, Beingel'iist eines in der SündfIuth 
ertrunkenen Menschen, Tiguri 1726 und die weiteren gelehrten Nachweisungen 
bei H. v. Meyer: zur Fauna der Vorwelt p. 28 f. t8 Ovidius Met. XV, 2j2 ff. 

rerum novatrix ex aIiis alias reparat natura figuras. nee perit in tanto quidquam 
ｭｾｮ､ｯＬ＠ sed variat faciemque novat. nasci ,'oeatur, incipere esse aliud quam quod 
fUll ante; morique, desinere ilIud idem. eum sin! hue forsitan iIIa haee Iranslala 
iIIue: summa lamen omnia constant . • Vidi ego quod fuerat quo;dam solidissima 
tellus, ･ｳｳｾ＠ freturn; vidi faclas ex aequore terras, et proeul a peIago eonchae ja-
euere rnarmae, et velus invenla est in montibus ancora summis. Quod fuit 
campus, vallem decursus aquarum fecit, et eIuvie mons est deductus in aequor. 

- ... -----

«ewesen, :sei ｾｉ･･ｲ＠ gewordcn, u.lld aus dem Meere ,.' cl E d 
ｾ＠ He er r e' 
weit entfeJ'lit YOIl der See ｊ￤ｾ｣ｮ＠ Secmuscheln d'\ ulld auf cl I" I ' <, eu IOC 1-

stell ｂ･ｬＧｾｃｉｬ＠ 11 abc lIIall cillell alteIl . .:\.lIker rrefundell :2 9 ""a. . - ｾ＠ . s einst 
Ebene wal' machte ein J)urehLruch der ｜ｙ｡ｾｾ｣ｲ＠ zum Tllale, ｵｬｉｾ､＠

Berge seien ｡｢ｧ｣ｾｰ￼ｬｴ＠ worden zu Ebenen. 

VOll A llgustus ';'ird ｢･ｾｩ｣ｨｴ･ｴＬ＠ er habe die weitläufigen pracht-
ToIJen Landhäuser IIIeht gehl'bt, seine eigenen sehr mässigen habe 
er mit schattigen ßaumgiillgell und alledei KUllstalterthülllCru ulld Na-

turseltenheiteu ｡ｵｾｧ｣ｳ｣ｨｬｬｬｩｩ｣ｫｴＬ＠ wie die YiIIa auf der Iusel Capri mit den 

ongeheurell Knochen der riesellIllässigell Seethiere und Laudthierc, die 

man ßiescnknochen und Ileroellwaffen nellne: 30 was augenscheinlich 

eine ｰ｡ｬ｡･ｯｮｴｯ｝ｯｧｩｾ｣ｨ･＠ Sammlung, nächst den angeführten Telllpel-

sammlungen "iclleicht die älteste der Art in Europa. gewesen ist. 

Der eillzige Römische Schriftsteller, welcher diese Versteine-

rungen zu erklären yersucht, ist der geistreiche Platoniker L. Apu-

leius aus l\Iadaura in N umidieu, der zur Zeit des Autonilills Pius 

19 Dieses Ankers gedenkt so "ieI mir bekannt ist kein anderer der Alten; 
iihnIiche Thatsachen aber, uass bei Ausgrabungen Anker gefunden worden seien, 
die beweisen. dass da ein WechseI von Land und ｾｉ･･ｲ＠ stattgefunden habe, wer-

den öfter erwiihnt. So soll bei Gründung der Stadt Ankyra in Phrygien unter 
l\Iidas ein Anker in der Erde gefunden worden sein, der noch zu Pausallias Zeit 
im Tempel des Zeus gezeigt wurde: Pausanias I, 4, 5; in Numidien sollen longe 

sulis a li/ore , • infixne cau/ibus allcorae vorkDmmen: Pomponius ｾｉ･ｬ｡＠ I, 6. und 

ähnlicher Funde in Holland und Ostfriesland, im ｾｬ･｣ｫｉ･ｮ｢ｵｲｧｩｳ｣ｨ･ｮ＠ und an der Ost-
küste von England gedenkt Hoffs Geschichte der Veränderungen der Erdoberfläche 
I p. 113. 303. 368. 442. 10 Suetonius v. Aug. 72: ampIa ct operosa praetoria 

gravabatur, sua quamvis modiea •. xystis el nemoribus excoIuit, rebusque vetu-
state ct raritate notabihbus, qualia sunt Capreis immanium beIIuarum ferarumque 

membra praegrandia, quae dicuntur gigantum OSSa el arma ]leroum . 
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lebte. Er fand auf den ßergen in Mitte GaetlllicllS versteillerte 

Fische, und erklärte dieselben für Ueherblcibscl der Ueukaliollischcn 
FJuth.3 f 

Nach diesen V· orgängern ist es dann uicht zu verwunderu, wenn 
auch christliche ｉｾＧｯｲＮｳ｣ｨ･ｲ＠ diese fossilen Heste von POanzen und 

TJlieren mit den biblischen NacJll'ichten vou der SÜJldfluth in Ver-

bindung bracllten, und als Denkmale jener al1gcmeinen Fluth be-

trachtet haben, deren Andellken in den Sagen fast aUer cnlturfäJJigen 

Völker ｾｩ｣ｨ＠ erhalten IJat. Der erste kirchliche SeJlriftstelJer, der 

diess zu thun scheint, ist Tertullianus, welcher in der UIII das Jahr 

210 verfassten Schrift über den })hilosophenmallteI sich foJgcnder-
massen ausdrückt: mutavit et totus orbis aliquando, aquis olllllibus 

ohsitus: adhuc maris conchae et bucinae peregrinantur in mOlltibus, 

cupientes }>Jatoni probare etiam ardua fluitasse: die ganze Erde IJat 

einst eine Veränderung erlitten, jndem alles vom 'Yasser überdeckt 
war; nocll jetzt finden wir zweischalige und gewundene SeelIluscheIn 
auf den IJergen iu der Fremde liegen, gleich als wollten ｾｩ･＠ dem 

Platoll heweisen, dass auch das Harte einmal flüssig gewesen sei. 32 

Bei Eusebius fern Cl' , und aus ihm bei andern findet sich fol rrellde 
ｾ＠

merkwürdige Notiz: dass die Noachische FJuth über die }Iöchsten 

Berge emporgestiegen war, diese 'Vahrheit llat mir, der ich dieses 

scl1J'eibe, die Autopsie bestätigt, indem ich gewisse Fische sah, die 

man zu meincr Zeit auf den höchsten Spitzen des Libanon gefunden 
Jlat. Da man Ilcmlich von dort Steine brach ZUDl Hausbau, faud 
man verschiedene Gattungen von SeefisclJen, welche in den Steiu-

brachen znsammengebacken waren mit dem Schlamme, und sich 

s' Apulejus de l\Iagia 41 p. 534: me nOIl negabunt in GaetuIiae mediler-
rancis monlibus fuisse, ubi pis ces per DeucaIionis diluvia reperiuntur. U Tertul-
lianus de Pallio 2. 
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gleichwie eilIgepökelte bis auf ＱｉＱＱｾ･ｬＧ･＠ Zeit erllaltell hahell, so dass 

fiic uns durch den AugelJschein selb:..t die 'Vahl'heit jener alten Sarre 

von der l\'" oaclIischl'1I Fluth bezeugen. 3 3 ａｬｊｧｵｾｴｩｬｬｕｓ＠ cndlich, ｶｾｮ＠

dem hohcn Alter Ulld der obel'gewöllldichen Grösse der ursprOllg_ 

lichen Menschen handelnd, beruft sich als auf eine bekannte That-

sache daratif, dass lIJan in uralten zufällig geöffneten Gräbern oft 

Todtellgebeine '"Oll ungeheurer Grösse findc, und dass er selbst mit 

vielen andem am Ufer von rtiea eillen so ungeheuern (wie er meinte) 
Dlenschlichen llackenzahn gesehen hab<" dass mall daraus mehr als 

hundert unserer gewöhllliclJen Zähne hätte machen können; doch, 

setzt er hinzu, möcht e ich seIhst glalJben, da . .,s dieser Zahn ü.gend 

einem Riesen angehört habe,3 -l d. h. wie wir jetzt wissen, eiuem 
urweltlic1lClI .:\Ia:studon oder einem Mammont. 

Schon diese dürftigen Naehricllten geWähren dem denkenden 

Betrachter die überraschende 'Yahrnehlllullg, dass alle lIaupttheorien 
der modernen Pctrefactenkundc schon im Alterthum aufgestellt waren, 

Ilur mit dem merkwürdigen Unterschiede, dass was bei uns das 

letzte Resultat umfassender wissenschaftlicher Forsc1ltJngen ist, dort 

als der erste gelungcne 'Yurf jenes wunde,·baren wissenschaftlichen 

Instinktcs ersc1lCillt, durch welchen die Griechen olmgeachtet ilJrer 

manrrelhaftcu 1{enlltllis des Materiales doch sO oft das 'Yahre ge-
ｾ＠

troffen Ilabell. Die drei antiken Erklärungsversuclle der Vers teine-

rUlJgen, erstlich sie scien Ileste einer in einer fruheren Erdkata-

U EuseLius Chron. Armen. T. I p. 62 ed. Aucher. Ccdrenus T. I p. 27 
16 cd. Bonn. und Eustathius in Hexaemeron p. 49. H Augustinus C. D. XV, 9: 
vidi ipse non solus, scd aliquot mecum in Vticcnsi littore molarem JlOminis dentem 
tam ingentcm. ut si in nostrorum dentium modulos minutatim concidcrclur, cen-
turn nobis ｶｩ､ｾｲ･ｴｵｲ＠ facere potuisse. Sed illum gigantis aIicuius fuisse credidcrim. 
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strophe untergegangenen Schöpfung; zweiteIls sie seien in der Erde, 

wo sie gefunden worden, el':r.eugt durch eille bildsame Naturkraft; 

drittens sie seien Reste von Geschöpfen, die in der Deukalionischen 

Fluth ihren Untergang gefunden: dieselben drei Erklärllllgsversllche, 

nur in umgekehrter Reihcnfolge, sind auch in der modernen Geologie 
versucht worden; worin lIIan ja auch zuerst die SündOuth zu Hilfe 

gerufen, dann an eine geheimnisvolle plastische Naturkraft appel_ 

lirt, und erst in unseren Tagen die ". ahrheit wiedererkannt hat. 
Ja selbst die neueste von einem berühmten Chemiker in unserer 
l\Iitte aufgestellte Theorie der Erdbildung,3s die gemcngten Urge-

birge, das Kreuz der Geologen, durch die Allnahme eines fest weichen 
amorphen Zustandes der Ede zu erkläl'en, Hesse sich unschwer in 

dem lehmförmigen Zustand der Erde, den Xenophanes annahm, vor-
geabnet finden. 

11. 

Ob zwischen der Natur des ßodens und dem Leben seiner ße-
wohner, zwischen den Schichten der Erde und der Geschichte der 

l\Ienschen die auf ihr hausen, eine durchgehende Analogie stattfinde, 
wie geistvolle F'orscber behaupten, mag hier dahingestellt bleiben. 
Manches scheint far diese Ansicht zu sprechen. In lIeHas und 
Italien, die beide mehr als irgend ein anderes Land in EUl'opa ein 
Herd von Vulkanen und Erdbeben sind, wissen wir, dass in die 
Erde eingeschrieben, gewaltige Kämpfe der Elemente, des \Vassers 
und des }1'euers, dem menschlichen Leben in jenen Ländern voran-
gegangen sind und sich neben ihm fortgesetzt haben; sie finden in 
der GäbrtlIlg menschlicher IJeidenschaften, welche die griechische 

11 J. N, Fuchs über die Theorien der Erde (München 1844) p, 8 •. 

I 

531 

und römi:sche Geschichte erfüllcn, manch treffendes Analogon; aber 
älJlJliche Kämpfe der Xatur und nachfolgende dei' Melischen finden 
sich überall, in allen Läudern und unter allen Yölkern: :so dass 

sich daraus kalillI etwas allderes folgern lässt, als dass alles Cl'catÜl'_ 

liehe Leben in der \Yelt des getheilten Seins, in der physischen 

wie in der moralischen, auf einem Kalllpfe entgegenge:setzter Prin-
cipicn hcruhc, oder wie schon der gro:s:se Ephesier erkannt hat, 
dass eLell der Krieg der Vater des Lebens :sei.:\ 6 Eine lIlerkwur-

di·re Thabache aLer, die so viel mir bekannt, bis jezt unbemerkt 
blieb uud die, weilli richtig erldärt, für die Entscheidung jener l1'mge 
vielleicht eillen fe:sten Auhaltspunkt gebell könnte, mag llier hervol'-
Irehohen werden, 
t:l 

Das ßecken VOll Horn besteht lJach deu geognostischen Untel'-
snchullgell VOll ßreislak, Lcopold VOll Bilch, ßrocchi uud IIo[lIIanll 
alls dl'ei ｲ･ｧ･｝ｬｉｬ￼ｳｾｩｧ＠ übereinandergelagerten li'ol'lllationen: seine 
Grundlage, einst vom Meere Iloch ubel'finthet., ist von l)roductell 

des allgemeinen Gewä:sscrs gebildet; diese, von Vulcanen ･ｲｳ｣ｨ￼ｾﾭ
tert und durchbohrt, nahmen eine Decke yon Substanzen auf, die 

delll Innel'll dei' Erdrinde entnommen worden; und darüber endlich 

finden sich die Ablagerungen des sOssen Gewäs:sers welches, da 
der Tiberstl'om einst eill Landsee gewesen, hier noch spät bis zu 

überrascheuder Höhe gestanden Ilat. Uebel'all gleichmässig fortgehend 
nnter der Decke der' sieben IIngel, sagen die genannten GeologelI, 37 

JG Plutarchus 1\lor, p, 370, C: 'II(!axJ..Et'fO?; mJ'A.E/lov aVO!/(:iSEt. nad(!a ｮ｡ｾﾭ

'lWV, Origenes adv, Celsum VI, 42 p, 663, E und Philos. IX, 9 p, 281, ＷＶｾ＠ ｮｾﾭ

J.E!IO?; nav'fwv ,dv ｮ｡ＧｦｾＨＡ＠ lau, nanwv OE, {JaatJ.f.v?; )c. ,'f. J... Proclus III TI-
macum p. ,. 124 8 Schneider. 31 Holfmann In der Beschreibung der Stadt Rom 
von Bunsen und Plattner I. p. 46, 47. 73. 79. 

Abhandlungen der 1. CI. d. k. Ak, d, Wiss. vr. Bd, 111. AhllJ, 68 
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finden sich unten l\IeeresLildungcn, über ihnen "lIlcallische Productc, 

und daraber drittens die I1ervorbl'ingllllgell des Susswas.''icrs. 

\Yird diese ßildullgsgeschichte des Bodens in die Sprache der 

Mythologie ober:iletzt, so kitte hier zuerst N eptunus, dauu Yulcallus, 

ulld zulezt Satumus und seine Gemahlin die freundliche Erdgöttin 

Ops Consivia geherscht. Und in der That wurden in Hom diesen 

f drei Gottheiten alljährig drei aufeinanderfolgende religiöse }1'este ge-

feiert, in denen eille unverkennbare Beziehung anf die successiyc 

ßildolJgsgeschichte des Bodens ausgesprochen ist. 3 S Am 21. August 

wurden die Consoalien, das Fest des Neptullus Eqnester 39 gefeiert: 

wobei man auf einem das ganze Jallr hili durch unter der Erde ver-

grabenen Altar im Circus maximus Opfer und Bralldopfer VOll El'st-

Jillgen darbrachte, und \Vettl'ennen anstellte von zusammengespann-

ten und freilaufenden Pferden; 40 auch Pferde, Esel und l\IauIthiere, 

die Stirne mit Blumen bekränzt, nach altem Herkolllmen frei VOll 

aller Arbeit herumgellcn ]jess. 4 i Dass die llferde in Griechenland 

wie in Rom dem l\leeresgotte heilig, -12 die l\Iaulthiere ihrer UI1-

U Yarro de L. L. VI, 20. 21: Consualia dicta a Conso, quo<! tum feriae 
pnhlicae ci deo, el in circo ad aram eius ab sacerdotibus ludi ilIi quibus vir-
gines Sabinac raptae. Volcanalia a Volcano, quod ci tum feriae ct quod co die 

populus pro sc in igncm animalia mittit. Opeconsiva dies ab dea Ope Consivia, 
quoius in regia sacrarium, quod ita actum, ut eo praeter virgines Vestales el 
sacerdotem publicum introeat nemo. U Livius I, 9. Servius ad Ae. VIII, 635 f. 
40 Dionysius 11, 31: Svalalr; xal, ｖＷｕ･ｮｾ･ｏｬｲ［＠ anaexair; 'i'Eeal(!ET:at, xai o(!(hlOr; 

l'nnwJI ｾｅｖｘｬＢｗｊｉ＠ n XCXI, ｡ｾｅｶｘＧｚＢｗｊｬ＠ lntnAE'trCXt. 41 Dionysius I, 33. Plutarchus 
1\Ior. p. 276, n. Paulus Diaconus Exc. Festi p. 148, 1: mulis celebrantur ludi in 
circo maximo Consualibus, quia id genus quadrupedum primum putatur coeptum 
currui vehiculoqne adjungi. 4t Schon Pamphos, der den Athenern die ältesten 
Hymnen gedichtet, nennt den Poseidon 'trrnwJI 'CE ｏｷＧｚＢｾ･｣ｸ＠ )lEW)! $' 19vx(!r;ol/I)llrJ)!: 

frllclltual'keit wegen den tTntel'irdischen besolldPI',s lieb Wa. ren,4:l ist 

｢･ｬｾ｡ｮｮｴ［＠ ebclIso dass jene Opfer auf dem IInterirdi,schcll Altar nichts 

anderes be?'wecktclI als die Loskallfullg des Staates von den :\läch-

ten der Hölle. -l-l Unmittelbat· auf diese Com;ualien folgte am 23. Aug. 

das li'cst des Yu!calltJs, die Y olcallalia. Bei den hier stattfilldelldell 

Opfern warf das Yolk stellvertretende Thiere, insbesondere Jj'jsche 

fOr sich in die InaIlllllen, um den Feuergott zu besänftigen, damit 

cr nicht nenerdings hervorbrcchend die Existenz des Staates ge-

fährde. 45 Nach vollendetet· li'eicr fand eine lieue, die dritte 

und wic man glaubte bestc Saat statt. 46 'Yieder zwei Tage 

später, am '25. August endlich wurden die Opeconsi"a begangen, 

das l1'cst der grossen Allmutter 47 und frllchtreichcn Erdgöttin 4 s 

Ops COlIsiyia, die als allgemeine Geburtsgöttin -19 lind hilfreiche 

Nahruugspelldcrin Oberhaupt "crcllrt wurde, uud insbesondere als 

Pausanias YII, 21, 3. und Homer die Schilfe, die Rosse des Meeres, )l1Jwv cJxv-
, 0' <' fl' r), <' ) .r" Od IV ｾｏｓ＠ ,. I rro(!(rJ)I ErcLiJCtLVEIlcV, (Xlv cx .ag LTcnot CX)lu(!Ctat 'i'lYVO)lUtL: • " • erg. 

Aeschylus Prom. 4G6. Sophocles Oet!. C. 713 ff. Mehr Dei Creuzer SymL. II, 598 
f. und Völker :\Jyth. p. 145 ff. 

U Columella II, 22, 5. H Hartung Rel. der Römer IL 87. 88, der dabei 
mit Recht an die ludi Tarenlini erinnert. Yergl. Varro lwi Ccnsorinus 17, 8 und 
Yalcrius 3Iaximus II, 4, 5. 45 Yarro in der Anm. 38. angeführten Stelle und 

Fcslus p. 238, n, 23: piscalorii ludi .. quorum quacstus non in maccIIum per-
"cnit, sed fere in arcam Vulcani, quod id genus pisciculorum ,'iyorum datur ei 
deo pro animis humanis. 4G Columella X, 419ff. und XI, 3, 18: Augusto circa 
Yulcanalia tertia satio csl eaque optima radicis cl rapae cet. und §. 47: Augusto 
mensc circa Vll1eanalia .. satio sine dubio melior habetur. 47 Varro Lei Augu-
slinus C. D. nl, 2.1: Tcllurcm pulanl esse Opern, quod apere fiat melior, matrem 
quoll plurima pariat, magnam quod cibum pariat. 41 Varro dc L. L. V, 64: Ops 
mater quod terra mater. haee enirn lerris gell/eis O11/1/is peperil et resumit tlelluo, 

quae Jat cibaria, ut ait Ennius. Festus p. 186, ß, 26: Ops Consiva essc exislima-

tur terra. idcoque in Hegia colitur a P. R. quia omncs opes humano generi terra 

tribua!. 4i Auguslinus C. D. IV, 11: ipse (Jupiter) opern. ferat nascentibus, ex-
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68* 



53.1 

Obwalterin und Beschützerin des Feldbaues, der 11111' anf einem 

Von süssen Gewässern befruchteten Erdreic1w lIIön'/i"II ]·.t n' 
t'I" ｾ＠ • Cl den an .ie gerichteteIl Gebeten war es ausdrüe!diche Vorselltift 

die Erde mit der Halld Zu berühren 50 und die ihr "al'g b I 
' U e I'ac 1-ten Opfer wurden von den I,üchsten Priestern des Staates, dem 

Pontifex Maximus und den JUlIgfrallen der Vesta ollUe wcitere 
Zeugen sehr geheimuisvoll in der KÖlJirrsbUJ'''' veniclltet !',l c' 

. t'I 0, II/em 
der" ｇｾｴｴｩｵ＠ ｧ･ｬＮＬ･ｩｬｩｾｴ･ｮ＠ Gemache, auf einem altcrt/lüllllicbcn BecI,eo, 
deroleIChen bel ｬｾ･ｬｊｬ･ｬｬｬ＠ andern Opfer gebraucht wurde. 5 1 

. Dass nun diese UebereiostillJlllllng beider TI,.t.acheo, der geo-
lOglSeIl en und cl er an tiq uariselle 0, die v ul/i« U 11 abl,ftn "i" von ci oau der . . d 0 ｾ＠ ｾ＠
ｃｏｯｾｴ｡ｨｲｴ＠ sm , Zufällig sei, wird niemand be/laupten woll eu , denn 
cs Ist lUetLode darin; aber wie I!lie erklären? 

.. An ･ｩｊｾ＠ en his.torischen ZusauulI cu IJau g: dass i 0 jenen Ires tg e-
brau ellCn Cm e EmlDerung entllal! en sei an die Ilil d ungsges c11i eilte 

､ｾｳＢ＠ BOd:us: .. kaun d.aru:n nicht ｾｶｯｬ＠ gedacht werdeu, weil jene 
Cl d

o
escluc1Jthcllen ErelgllI.SSe, well/"'stens die ersten der"'elbclJ " 

d·· l' . 0 .., , \\ le 
le lCuhge ?eologJe lelltt, der Erselleinuug des Mense/len auf der 

Erde VOranglengen , und keiner sich einer Sacbe erirlDem kann, die 

cipiendo eos sinu tcrrac, et voc I O' l\r 2 t 
. e ur pIS. , : quid .necessc erat Opi dcae commendarc nascentes. 

. so lUacrobius Sat. I, 10: terram Opem (clictam) c·' h ' I
· , UIUS ope umanae vllae a Imenta quaerunlur, vel ab Opere per quod fruclus f 

d cl ' rugesque nascuntur Huic eae .se enles vola concipiunt, terramque de industria tall t d • 
. gun, emonslranles el lpsam malrem esse terram morlalibus appelendam 61 Fest 249 
f, , I . a us p. n 14' prae encu um vas aeneum sine ansis appellatur I " . _ 

'fi . , pa ens summum velut pelvis quo d sacn ICla utebanlur in sacrario Opis ConSiviae. , a 

früher war als er I!'elb.'it; dass alJer die AnordlJer jener ｉｪＧ･ｾｴｧ･｢ｲ￤ｬｬ｣ｨ･＠
vermöge eilJer divinatorischen ｎ｡Ｎｴｵｲｊｬｬｹｾｴｩｫ＠ die ｂｩｬ､ｵｬｊｧｾｧ｣ｾ｣ｨｩ｣ｬｩｴ･＠
des BodelJs, deli die LewollIdcn, wie SchlafwacheiHle IJell,.schend 

erkallllt llahcn soJ]ten, lässt sich wissensclJaftlich schwer dClJkbal' 

macLen. E:; bleibt danull kaum etwas anderes übrig, als die bislJcl' 
unbenutzte Aristotelische Erklärung der Mythologie hier anzuwenden, 

und in jenen 11'estgebräuchcn aJ/crdings einen Rest einer früllCren 

in yorgesc!JiclJllicher Zeit untergegangenen Natm'erkenn(lJis zu 

seLen, welche wie auch Stmbon sagt die Alten gern in Mythen 

rätlJselbaft einIliiJ/ten. 52 Ha lllall geologisc1le Formationen, durch 

den Augenschein erkennbar, dann alll leiclItesten beobachtet, wenn 

grössere Einschnitte in die Erde gemacht und die über eiuandcr 

O'eJarrertell Schichten ollen gelegt werdelI, so llindert nicllts anzu-t:l ｾ＠

nehmen, dass gerade in Horn dazu frühzeitig vielfacher Anlass ge-
geben war, bei dem Bau des Seehafens von Ostia, bei Anlegung 

der grossen Cloaken, bei der .Aufmauerullg des Tiberllfers, Jauter 

Bautell der Königszeit, ja. schOll bei den grossal·tigen Bauten, die 

der vorrömischcn Pelasgischen Vorzeit augehöreIl. Denn wie der 

'VoIJIlplatz des Völkerlebens, die Erde, verschiedene mehrfach 

übereinander gelagerte Formationen erkennen lässt, so zeigt auch 

die Geschichte des Völkedebens mehrfache Culturperioden eine 

über die andere hingelagert, das Niedere dem IIöherorganisirten 
zur Grundlage dienend, hier wie dort. 

In. 

Viel reicher aber als diese Nachrichten fiber versteillcrte Reste 

.. \ ,.' 
U Slrabon X, 3, 23 p. 39 t, 17: när; 0 ｮｾｾＬ＠ nUll .[}lWII ;.0i'0r; ae1.alar; l;e-

Uttu cM;ar; "at wu[}ovr; ,ailltno/-dllctJlI 'fWII naACltWII ［［ｾ＠ t!xOIl Evllo{ar; pvat-

Ｂ｡ｾ＠ ｮｴｾ［Ｇ＠ ｾｗｉｉ＠ ｮｾ｡ｙｦＮｬＨ［ｲ［ｷｊｬ＠ "at ｮｾｯ｡ｵ｛ｽｩｬｬｲ［ｷｬｉ＠ &d 'foir; J.OrOlr;, 'f,OJl f.Lv;}OJl. Die 
Slelle des Aristoteles siel1e unten Anm. 84. 
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der Vorwelt sind jClIe Philosophumena, welclle seit dem frühesten 

Alterthum der Asiatisch-Europäischen Culturgescllichte bis in die 

christliche Zeit herab ober die Scllicksalsperioden der \Yelt, die 

Katastrophen der Erde und das staatliche Leben ihrer Bewohner, 
über die Dauer der Völker und der Iteiche aufgestellt worden sind 
Auch welln diese Ideen keinen andern 'Yerth hätten als den gr ' . Oss-
artiger Phautasiebilder und eines mit unzureichender Kenntnis der 

TImtsachen philosopllircnden kühnen Verstandes, so verdienten sie 

doch wegen der Grösse der Probleme, deren Lösung darin versucht 
wird, auch unserer lleutigen nilchtel'llcll Philosophie der Natur und 

del' ｬ｜ｉ･ｮｳ｣ｬｬｾｬｉｾ･ｳ｣ｨｩ｣ｨｴ･＠ wieder in das Gedächtnis zurückgerufeIl zu 

werden. ｅｭｊｾ･ｮ＠ ｬ｜ｉｯｾ･ｮｴ･ｮ＠ darin wird jeder, der mit philosophi-
scl.lem Ernst dIesen F ragen nachgedacht hat, und gewöhnt ist von 
kemer gl'?SSell Idee sich abzuwenden, Anerkenllllllg ja Bewun-

derung lllcht versagen können. Das objective Verhältnis des 
eillcn dieser Jlhilosopheme zum andern kann freilich aus den nach-
folgenden Zusammenstellungen mit völliger Sicherheit darum nicht 
erkannt werden, weil uns bei vielen der originale Text weder sei-
ner Form noch seinem Inhalte nach vollständi" erLalte . t . 

i • •• '0 n IS: em 
ｾ･｢･ｾｳｴ｡ｮ､Ｌ＠ den freIlIch dIese mit allen historischen Forschungen 
gemem bat, uud der nur dadurch wieder auf.rehoben wird das 

. h I 0' S 
Wie 0 er I<lUpt, . so auch in der Litteratur ein providellzieller \ViIle 
waltet,. der mchts der Erbaltung werthes, keine grosse That 
und keme gros se 'VaLl'heit, die je in eines Menschen Seele "e-
horen wurde, spurlos untergeben lässt. 0 

In den Hymnen des Rignda lesen wir VOll' Gott PI' d. : urus Ja 1st 
leses Ganze was geworden und was zukOllfti., . 't d II d 

U 
... 'b lS, er. err er 

nsterbhchkeIt; aus selllem Herzen ist der 1\10 d . d' • ｾ＠ n , aus semen Augen 
le Sonne, aus seInem l\Iunde das Feuer au' . A I 
r" , S seInem t lem der 

"lI/d geboren; aus seinem N a.bel ist hervor"e ... an ... cn' d' At o 0 0 Ie mo-

J 
...... 

537 

splJä,re, allS :SCiIlCIIl Haupte der Himmel, die Erde aus :seinen FOSSCll, 
die I1imIl1cbgegendcll aus scincn Ohren. 53 In den Gesetzen des 

Manus heisst es dann VOll diesem Gotte weiter: währeud der Gott 

wacht, hat die ". eIt ihre yölligc Ausdellllung, wann ruhigeIl Sinnes 
er schläft, ycrschwindet das ganze System. So wiederbelebt und 

zerstört seinc unveränderliche Macht, in ewirrer Aufeinandcl'folrre o /!), 

durch abwechselndes "T achen und Huhen, den ganzen Haufen der 
beweglichen und unbeweglichen Geschöpfe. S -I Es gicht zahllose 

Manusperioden (l\Iauyataras), "T eltschöpfungell und \Ycltzcrstöl'Ullgen, 
welche das höchste \Yesell gleichsam ｾｰｩ･ｬ･ｮ､＠ wiederholt. S sUnd 

dieselbe Lehre begegnet in den Upanishads: er der eine Gott, ist 
in allen \Yesell yerborgen, der ErfülleI' des Alls, aller Ｂｾ･ｳ･ｮ＠ iu-

nere Seele; er schafft alles, weis alles, entstalidell durch sich selbst, 

in der Zeit zeitlos, alle Eigenschaften spendend allen 'Yesen, der 
Herr der Natur und jeder Einzelseele, der Urheber der Auflösung 

und des ßestcbens der \Velt. S 6 

Dieselbe Lehre periodischer \Yeltschöpfllogell uud 'Yeltzel'stö-

rungen herschtc bei dClI Chaldäern; wir kennen die Dauer der 

\Veltperioden, die lSie angcllollllllen haben und wissen ｾ＠ dass in den 
Schriften des ßerosus, dessen Quelle die priesterlichen Aufzeich-

U Rig-VedaBuch VIII. cap. 4. IIym. 1i. 18. 19 abgedruckt und erklärt von 

E, Burnouf in seiner Ausgabe des Bhaga"ata-Purana T. I pref. p. CXV ff. H ｾｉ｡ｮｵｳ＠

I, 52. und 57, 55 Manus I, 80. Dieselbe Lehre herseht bei Yajnavalkya 111, 10 und 
in den Puranas, wie E, Burnouf am angef. Orte p. 42 ff. zeigt. 56 In dem sech-

sten Adhyaya-Upanishad in A. Webers Indischen Studien I p. 438, 439. und in 
der Anuvaka-Upanishad ebendas. 11 p. 98. Ebenso in dem Yrihad Upanishad 11, 
5, 1 ff. p. 167 ff. der Poleyschen Uebersetzung und in den herliehen Beschreibungen 

Goltes in der Bhagavadgita VII, 6 ff. IX, 16 ff. X, 20 ff. die wol zu dem Schön-

sten gehören, was in menschlicher Sprache geschrieben ist. 
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beweglichen und unbeweglichen Geschöpfe. S -I Es gicht zahllose 

Manusperioden (l\Iauyataras), "T eltschöpfungell und \Ycltzcrstöl'Ullgen, 
welche das höchste \Yesell gleichsam ｾｰｩ･ｬ･ｮ､＠ wiederholt. S sUnd 

dieselbe Lehre begegnet in den Upanishads: er der eine Gott, ist 
in allen \Yesell yerborgen, der ErfülleI' des Alls, aller Ｂｾ･ｳ･ｮ＠ iu-

nere Seele; er schafft alles, weis alles, entstalidell durch sich selbst, 

in der Zeit zeitlos, alle Eigenschaften spendend allen 'Yesen, der 
Herr der Natur und jeder Einzelseele, der Urheber der Auflösung 

und des ßestcbens der \Velt. S 6 

Dieselbe Lehre periodischer \Yeltschöpfllogell uud 'Yeltzel'stö-

rungen herschtc bei dClI Chaldäern; wir kennen die Dauer der 

\Veltperioden, die lSie angcllollllllen haben und wissen ｾ＠ dass in den 
Schriften des ßerosus, dessen Quelle die priesterlichen Aufzeich-

U Rig-VedaBuch VIII. cap. 4. IIym. 1i. 18. 19 abgedruckt und erklärt von 

E, Burnouf in seiner Ausgabe des Bhaga"ata-Purana T. I pref. p. CXV ff. H ｾｉ｡ｮｵｳ＠

I, 52. und 57, 55 Manus I, 80. Dieselbe Lehre herseht bei Yajnavalkya 111, 10 und 
in den Puranas, wie E, Burnouf am angef. Orte p. 42 ff. zeigt. 56 In dem sech-

sten Adhyaya-Upanishad in A. Webers Indischen Studien I p. 438, 439. und in 
der Anuvaka-Upanishad ebendas. 11 p. 98. Ebenso in dem Yrihad Upanishad 11, 
5, 1 ff. p. 167 ff. der Poleyschen Uebersetzung und in den herliehen Beschreibungen 

Goltes in der Bhagavadgita VII, 6 ff. IX, 16 ff. X, 20 ff. die wol zu dem Schön-

sten gehören, was in menschlicher Sprache geschrieben ist. 
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nUlJO"en im Tempel des Del waren, gelehrt wurde: die. \Yeltverbren. 

nUll ｾ＠ fill cl e s ta tt, wen II alle Gestirn e, die j ez t vers chi e dene ßahnen 
wandeln im SternLilde des 1\l'ebses im SOlllmeranfang ZIJ.sammen. 

' . I kämen; die "r eltüLersclnvemrnung aber, welln d!Cse Len Ge.stirne im 
Steinbock im \YinterallfalJge zusammenträfen . .) 7 

In der ParsileJu'e, von der uns Theopolllpus 58 berichtet und wie 

der ßundeJlescb sie enthält, IJeisst es: alle Zeit vollendet sich in 

zwölf Jahrtausenden, von denen secIJs vom Beginne der "Vesen bis 

zur SchöpfulJg der Erde, die secIJs auderu während der Dauer der 

Erde verfliessen : in den ersten drei habe Orlllllzd den Himmel ge-

schaffen, worin nur Licht war olme Verdunkelung durch Ahriman; 

in den zweiten drei habe Ormuzd aIIein regiert, bis am Ende der-

selben Kaiolllorts rrod, des Urvaters der Menschen, durch Ahriman 

und seine Dews eintrat; in den folgenden dreitausend Jahren ist 

Ahriman, der Vebel Quell, ausgelaufen in die \Velt, so dass seine 

und des Ormuzd \Yirkullgen vermischt, Licht und l1'jllsternis im 
Zweikampf; die letzten drei Jahrtausende endlich sind Ahriman 

allein gegeben, bis am Ende derselben er sich selbst erschöpft, 

machtlos durch des 0 rmuzd lebendiges \ Vort zu Boden gescJllagen, 

und das ganze \Veltsystem wieder neugeschaffen werde, 59 also 

57 Seneca Q. N. IU, 29: Berosus, qui Belum interprctatus est, ait cursu isla 
siderum fieri, et adeo quidem id affirmat, ut conflagrationi atque diluvio tempus 

assignet: arsura enim terrena contendit, quando omnia sidera, quae nu nc diversos 

agunt cursus, in Cancrum convenerint, sic sub codem posita vestigio, ut reeia 

Iinea exire per orbes omnium possit; inundationem futuram cum eadem si-

derumturba in Capricornum convenerit. iIIic solstitium, hic bruma conficilur. 

.. Theopompus Fr. 72 bei Plutarchus Mor. pag. 370, B.', 51 Bundehesch I. 
und x''XXIV. in Kleukers Zendavesta IU. p. 57 ff.' 119 ff. 126. 136. Aus dieser 

Lehre des Bundehesch scheint entlehnt, was Pseudo-Esra IV, 14, 11 von den zwölf 

Theilell, in die der Welllauf geschieden und von denen zehn und ein halbes 
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E de der Allüber-11 o'ene Gott am Il 11' )' I keit ｶ･ｲｾ｣＠ 1 ｕｉｉｾ＠ '. d dass der in er Je I • '. Ib.t d Lüo'lIer, wlCder relll 1II1 
d \1 lInan se :s, er ｾ＠

. d r sein, 60 UI1 ｾ＠ lr kk I 'en des Ormuzd Gesetz Will e ｾ＠ 0 d \Velt ztlrUc' eil, 
. I . des I'IIlUZ d 61 

biIIIlllhsc 1 1Il d loblieder :sill Iren wef e. 
d 't Ormuz j ｾ＠'iben un nll ans\ , 1 

1 tc in den Sibvllillischen Bue lern I ferner hersc 1 •. alte 
Dieselbe Le lre . d' I ten Erstere scheillen Jelle ur, 

und in den Orphische,n Ge lC I ･ｲｳｾ＠ nach Europa gebracht zu haben; 
I • Oy.ca:(tuTC((Jl;; zu I 62 ulld dass 

Lehre von (erd::s · alles Entstandene auch ｵｬｬｴｾＡ･＠ ｾＺｾＬ＠ schlechteren 
'ie lehrten: .. II on \Y c]talterll, 1 \1 

S • bestimmten Anzu I v . 1 t 'Yeltalter Apo Oll, nach eIller fIt zulczt Im zr!. III en 
b t . >'cnd eillallder 0 g eil, ' a s ･ｬｾ＠

, . Historiker hei Suidas 
1 k ter Tuslusker . 

. tl \,'as ein un Je 'ann Il":ldende DemIUrg 'eiCn' un. d s der we Ul 

Theil vergangen s '1? e8 1249 berichtet: as , d diese in die zwölf 
' T II p. -"*, d eschenU un 1 

v. ToeeT)VL(t .: ,I "pfulIO" zwölf Jahrlausen e.g I b . l'm ersten Jahrtausenl 
. mleH ｾ｣＠ HI 0 • ,lI eilt la e. . 

seincr gcsam ;' er (des Thierkrelses) ｜･ｾ＠ I . rscheincnde Feste des Hlm-
sOlTcnanIlten II,\lls d I' Erde' im zwcltcn die c . .. lcn die grossen 

o ,Himmel Ull (Ie , , der Ertlc; UH 'Icr . 
habc er tlen . , . :\leer und die "asser. en aller fliegenden, kne-
111 eIs ; im dnllen das d Gestirne' im fünften die Seel 1 in den Wassern; 

)Iond un , r d r Erde uni 
Lichler, Sonne, '. TI' re in der Luft, au e , , Ils Jahrtause'nde vor 

• 11" SJO"en ue , d' ersten sec . d 
chendcn, vier us 0 h geschaffen: so dass le . sechs Jahrtausen e 

dcn ｾｬ･ｮｳ｣＠ en . die übrigen 11 
jln sechsten,. I I n verflossen selen, Creuzers Symb. , .. r 0" dcs ｾ＠ ensc le I Verrrl dazu Ab 
der Schop uno, 11 1 t dauern sol e. " . I J 1\lüller in der _ 

I . I enO"esc I ec I d d' von ｾＮ＠ . 11 

aber das ｾ＠ ensc I. "rs Etrusker 11, 39 f. un lC anrrelührte Stelle auS dem 
8.H ff. und O. :\lulle,. des Bundehesch p. 626 . "11 schaft des Ormuzd, 

.. d n Aneang ff. bar die er 
handlung uber c d' lanO"e Zeit machte 0 en das Wort des Lebens, 
Buche lllcmai islam: "Ie d J hre" - Ueber Honover, 11 reinen Wesen 

d 'e dauert zwülrtausen a '. n und durch welches a e fT X"Vlll Ha 
un SI d Erde "are , I 107..'\. 
das war, ehe lIimmel und'd d Sade XIX Ha bei Kleuker J' P

I
'
lts 

Sades XVIII bei 
. . 'he Ven I a 92 60 esc I 

gemacht smd: sie 'XXlI. bei Kleuker 11. P; 1 . d XXXI Ha bei ｋｬ･ｵｾ･ｲ＠ • 
116 und Jescht LX . 'd d Sade XXX Ha un ＱＱｾＢ＠ Ongenes 

p. 12- "Vendl a . n ker BI. p. o. , 
Kleuker 11, p. o. d l3 ndehesch XXXI bel ｾ＠ ｾｵ＠ Ｂｬｷｾ＠ p[}EleHat, j((J[}a1lEe 

118 und 120, un u, er!. rEVV1)'rov 0 69 
p'. V 16 p. 131: d rae n, P1) ,.' '"'1 Bd. IU. Abth. 
flulos. , d. k. AkaJ. d. "ISS. • • 

Abhandlungen d. I. CI. 
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der Gott des ･ｲｾｴ･ｬｬＬ＠ die ursprüngliche Ordnung ｷｪ･､･ｲｬｊ･ｲｾｴ･ｬｬ･Ｎ＠ 03 

Vielleicht auch dass sie, wenu Troischen Ursprunges, analog der 

allgemeinen \Yiederbdngung aller Dinge in ihren Urstand, insbeson-

dere auch prophezeit JIahen, dass das in JOllien ulltergrgangene 
Troische Reich in Italien wiederanfleben solle (in ]lallla Troja re-

t'ixsfz) 64 , ulld dass lJalllentIiclJ die Aeueassage iu ihllcn begriilldet 

war. In den Orphischen Gedichten ｾｯｬＱ＠ die Lehrc von successi,'ell 
\Veltalterll des Jüonos, Zeus, l)oseidoll, 11]l1ton, t1l1d dass der "'inter 

eines solchen grosselJ 'Yeltjahres in einc 'VeItübersclnvemmung, der 

SOlllmer in eille \Veltverbrellnung ausgehe, enthalten gewesen sein. 6 S 

Dass die Pythagoreer ähnliches lehrten, ist an sich wahrschein_ 
lich wegen ihres ｚｵｾ｡ｲｮｭ･ｮｨ｡ｬｬｧ･ｳ＠ mit den Orphikern und der Aegyp-
tischen l)riesterlellre; Ovidins lässt, wie wir gesehen, den l)ytha-

goras selbst diese Lehre ausfoIlrJich entwickeln, und Celsus und 

Origenes bezeugen wiederholt, die Pythagoreer lehrteu: dass nach 
langen \ V ehrillgen, well11 die Ge:stime ill ihre ursprüngliche 0 rd-

ｾ＠

"al, ｾｉＨ［ＧＩＧｊＧ＿ｬ＠ ｯｯＬＬｾｩＮ＠ VergI. Plalon de Rep. VIII p. 381, 2: 'i'f.Jlo/dJlcp 1m"T' 
c;:Jo,!a lau". 

U Virgilius Ecl. IV und JuyenaIis XIlI, 28 f. mit den Erklärern, insbeson-

dere Scrvius zu Ecl. IV, 4: SlbyUa Cumana sccula per metalla divisit; dixit e!iam 
quis quo seculo imperaret ct Solis uItimum id est decimum esse voluit. novimus 

autem eundt!m esse Apollinem. Dixit etiam finilis omnibus seculis rursus eadem 
revocari, qua m rem e!iam philosophi hac dispu!atione colIiguut, dicentes complelo 
magno anno omnia sidera in orlus suos redire. ,V erg!. O. !tlüllers Etrusker II p. 

338. U Ennius Ann. I, 93 und darnach Proper!ius IY, I, 47. 87: Dicam: Troia 
cades et Troia Roma resurges, und O\'idius Fast. I, 523: Victa tarnen vinces, 
eversaque Troia resurges. IS Plularchus Mor. p. 415, F: ｔｾｊｉ＠ ｡ＷＺｷＬＬＬｾＬＬ＠ iX7lv-

( - r' '(rI l' '" " '" N' e
WatJl

. oe
w 

Wa7lE'! Ta HeaXI.Et7:0V "at Ta ｏ･｣ｰ｣ｷｾ＠ E7ltJlEJlE/lTJ!lEJlTjJl E7l'f). 1_ 
gidius bei Servius ad Ecl. IV, 10: quidam deos et corum genera temporibus el 
aetatihus dispescunt, inter quos et Orpheus, primum regnum Saturni, deinde Jovis, 

• I' 

"

r It brcnnn!l .... cn und \V ･ｬｴｯｨ｣ｲｳ･ｨ｜ｾｦｦｬｴｴｩｮｮＧｧ･ｮ＠ü kkehrtcn e ver ｾ＠ I' 

Dung zur c 'nach d r IC1..ten neukalionischen",\VellUber-
einträteIl , und dass d'le e. d' 1 . ＮＴＮ｢ＢＧ･｣ｨｾｬｵｬｬＡＡ＠ Ｈ･｜ｾＩｉＧｙ＠ cltver-t peno bC le Ｚｾ＠ 'J I -ClllIIIUlI'J" IHl\lIne Ir 11';' .. c 1\\ ｾ＠
- 66 
brclllll1llg erfordere. . 

.. ., derem auch die . ) I O"oreern stimmten ,lllerlll wie III all . . 

Mit den I J.t ｬ｡ｾ＠ "b" '11. 67 deren Phi)osoIlhie die ￤Ｑｴ･ｾｴ･＠ III ' 11',.) J)nlldcn u elel , 
Ga ｉｾｃ＠ lell '. II 67 b 

E O"cwesCII :sem :sO. • 
uropa t:> • 1 U .. n .... 

f f ｾ＠ t ulld in nnllachahmhc ler rspru 0-I I d· ＮＮＬｾｴ･ｮ＠ an o"c ｡ｾｳ＠ 11 
A 111 e Jen I ｾｾ＠ ｾ＠ 'd" Seite dieser Vorste \lllgen, d k trItt uns le elllc d 

lichkeit des Ans ruc es, t d' IIeraklitus entgegen, ("s 
. den F raIYlJIell en e:-; )" 1 

die Feuerlehre , 1Tl ｾＢ＠ D nker dessen SibyllIllSC le 

t iefsinnigstell aller Ｌﾷｯｲｳｯｫｲ｡ｨｾ｣ｨ｣ｬｬＮＮ｣＠ ' ...... äll .... lich durch alle 
, .., n der darm 1st, Ulll C1t:> I!> f' 

Sprüche des Gottcs \H' ｾ･＠ 6 s Das '" eitall, sagt er, dasselbe ur 
. " ,) erhalten haben. ' ZelteIl SIC 1 < 

t \nm 115 Mehr bei 
1\.' ｐｬｵＭｮｾＺｮ､Ｍｾ＠ Plutonis fore. Censorinus 18, 11 un en. . . 

tum lü' , , ' 

I "'91 fl' S B c' rt xara XOOllWJI Lobeck Ag. p. j. m IV 11 p. 50, : 0 ,", 

&G Celsus bei Origcnes c. Cclsu, 0 'TE xai ｡ｖｊｬｯｯｯｶｾＬ＠ ｬｘＷｬｶＨＡｷ｡ｇｬｾ＠ xa" 

- ＢＮｾ＠ xa, aarewJI l7laJio ｏｖｾ＠ _, ,,, ｩＨ｡ｈｷｊｩｯｾ＠ xaTa-
IlaxnWV xv"'.ov"" ,,, ｾＢＧ｡＠ TOV ｾｅｽＮｷｲ｡ｌｏｶ＠ HH ß W d 
r .. , rocn on !L .. ｾ＠ , ni _ un 
｢ｈＬＬｽＮｶ｡ｅｌｾ＠ aV!lß(XLJlOVaLJ'"" _ ö}.wv d!tOtfh)v llCTCV(!WaLJI aTCcXL,.r _ 

( , ｯｯｾ＠ xara ｾｔｪｶ＠ TWJi 'd xat uOlCovaLV 
x}.vafl

uJI 
1] nf.e

LO 

( " - JI ｾ｡ｹｯＨＡｯｶ＠ xai ｊｉＩＮ｡ｲ｣ｲｊｊｬｯｾＢ＠ -JI 
1 593 C' 01 a7lO ｾｯｶ＠ v , ',. ｲｾ＠ nEnL7lt7lrOUGt. ｾｷ＠V 2 p. " " 1 ' - 11:aeaTCt..I7aWl" '" .. , 

,,' - TOJI xoa!tOv, a,.l.a ｾｏｬｾ＠ , ＧＩｲｯｶｾ＠ ＨｊｘｾＡｬ｡ｲｴ｡Ａｴｏｖｾ＠
｡ｲｬｬ｡ｾｲ［［＠ ＺｾｑＧＺＺｲ｡＠ ＮＢ｡ｾ＠ ＢＧｑＧｏＧｏｖｾ＠ .• Ｂ｡ｲｰＬＬｾ［ＬＺｯ［ｾ＠ ［ｾｬ＠ ｲｩｾ＠ ｯｰｯｬｷｾＮ＠ lX'" 
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der Gott des ･ｲｾｴ･ｬｬＬ＠ die ursprüngliche Ordnung ｷｪ･､･ｲｬｊ･ｲｾｴ･ｬｬ･Ｎ＠ 03 

Vielleicht auch dass sie, wenu Troischen Ursprunges, analog der 

allgemeinen \Yiederbdngung aller Dinge in ihren Urstand, insbeson-

dere auch prophezeit JIahen, dass das in JOllien ulltergrgangene 
Troische Reich in Italien wiederanfleben solle (in ]lallla Troja re-

t'ixsfz) 64 , ulld dass lJalllentIiclJ die Aeueassage iu ihllcn begriilldet 

war. In den Orphischen Gedichten ｾｯｬＱ＠ die Lehrc von successi,'ell 
\Veltalterll des Jüonos, Zeus, l)oseidoll, 11]l1ton, t1l1d dass der "'inter 

eines solchen grosselJ 'Yeltjahres in einc 'VeItübersclnvemmung, der 

SOlllmer in eille \Veltverbrellnung ausgehe, enthalten gewesen sein. 6 S 

Dass die Pythagoreer ähnliches lehrten, ist an sich wahrschein_ 
lich wegen ihres ｚｵｾ｡ｲｮｭ･ｮｨ｡ｬｬｧ･ｳ＠ mit den Orphikern und der Aegyp-
tischen l)riesterlellre; Ovidins lässt, wie wir gesehen, den l)ytha-

goras selbst diese Lehre ausfoIlrJich entwickeln, und Celsus und 

Origenes bezeugen wiederholt, die Pythagoreer lehrteu: dass nach 
langen \ V ehrillgen, well11 die Ge:stime ill ihre ursprüngliche 0 rd-

ｾ＠

"al, ｾｉＨ［ＧＩＧｊＧ＿ｬ＠ ｯｯＬＬｾｩＮ＠ VergI. Plalon de Rep. VIII p. 381, 2: 'i'f.Jlo/dJlcp 1m"T' 
c;:Jo,!a lau". 

U Virgilius Ecl. IV und JuyenaIis XIlI, 28 f. mit den Erklärern, insbeson-

dere Scrvius zu Ecl. IV, 4: SlbyUa Cumana sccula per metalla divisit; dixit e!iam 
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autem eundt!m esse Apollinem. Dixit etiam finilis omnibus seculis rursus eadem 
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magno anno omnia sidera in orlus suos redire. ,V erg!. O. !tlüllers Etrusker II p. 
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Wa7lE'! Ta HeaXI.Et7:0V "at Ta ｏ･｣ｰ｣ｷｾ＠ E7ltJlEJlE/lTJ!lEJlTjJl E7l'f). 1_ 
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• I' 
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r It brcnnn!l .... cn und \V ･ｬｴｯｨ｣ｲｳ･ｨ｜ｾｦｦｬｴｴｩｮｮＧｧ･ｮ＠ü kkehrtcn e ver ｾ＠ I' 
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- 66 
brclllll1llg erfordere. . 

.. ., derem auch die . ) I O"oreern stimmten ,lllerlll wie III all . . 
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Ga ｉｾｃ＠ lell '. II 67 b 
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uropa t:> • 1 U .. n .... 
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. den F raIYlJIell en e:-; )" 1 
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1\.' ｐｬｵＭｮｾＺｮ､Ｍｾ＠ Plutonis fore. Censorinus 18, 11 un en. . . 

tum lü' , , ' 
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ｾｊＱＡｬＺｬ［ＧｗＱｉＺｊＺ､｡ｲＬ＠ llat weder der Götter 1I0eio der Mensel,ell einer ge-

maellt;.,.sondern es war immer nlld wird sein, ein ewig lebendiges 
Feiler, Ｇｊｭ｣ｾｊｊｊ･ｳｴｪｭｭｴ･ｬｬ＠ l\Iaassen siell elltzillldend und nacll bestimm_ 

ten Maassen vedöscllend;6 9 ein Spie', welches ｚ･ｬｬｾ＠ mit sich selbst 

spielt. 70 Das Princip aller Dinge, ihr ｅｉｬｴＮＢｩｴ･ｬｬｬｊｮｧｾｧｲｬｬｮ､＠ und ihr 
Ulltergang, sei das .I1'eucr; 71 alles sei UmwandeIllng des Feuers, 

delln gegen h'ener werde alles ""'getansel,t lind I!'eoer grgeu alles, 

wie Gold gegen alJe Dinge uud aBe Dinge gegen Gold; 72 der 

ßlilz sitzt alll Stenerruder der 'Velt, Feiler scheidet lind bindet 
alles; 73 das 'VeItall entstelle ans Ifeuer uud werde ill Feuer wie-
der aufgelöst, naelo gewisseIl I'erioden, abwecloselnd die ganze Ewig-

keit lliudurr.b, dem SclJick:sal gemäss. 7-J. Die \Yescuheit dieses 

eo Fr. 25 IJei Plutarchus Mor. p. 1014, A und bei Clrmens AI. Slrom. V p. . '), (. " -") '.' ), 711 ｾ＠ 20: XOU,lIO)' 'lOJl aV'lO), anaJll{(}), Ov CE 'ltr; .:JEWV Ov rE avv (!Wn:l(}JI EnOt1]-
) 1 1 l' ), ')' -) ')" (. , ,) (I , 

aEJI' all.l\,' 'lJl au %al. Earal, ｮｶｾ＠ aU'"lIJOV, anl:o.llEJlOJ' !lcl:(!a "al. an:oa EJlJlVfLE-

)lOJl !-Ihe
a

. 70 Clemcns Alex. Paedag. I, 5 p. 111, 6: cxvr1J ｾ＠ .:Jcia rratchia' 

'lOlaUT1j)' 'ltva Ｗｲ｡ｩｾｵｊｉ＠ 7rauJcia'V 'lOV Eav'loii LI ia 'H(!ax).Et'lOr; llr
Et

• Proclus 

in Timaeum p. 240, 4: 'lOJl Or;!ttOt!(!YOJl EV 'llij xoa!lOV(!r
liJl 

ｲｲ｡ｩｾｅｬｊｬＮ＠ Mehr 

darüber in der Abh. de morlis dominalu p. 36 ff., wozu jezt noch Origenes Philos. 
IX, 9 p. 281, 73 hinzukommt: aiwv rrarr; Ea'rI, ｲｲ｡ｬｾｷｊｉＬ＠ 7rEHlVW". ｲｲ｡ｬｯｯｾ＠ ｾ＠
(laut ).,,1:,], "Eusebius Pfaep. Ev. XIV, -3 p. 421 Gaisford: I> ＼ｉｬ･｡ｊｃｬｅｴｔｯｾ＠ 6(!-

' - • " l' '- '1: T" , , , " • X')V 'lWJI 7lCXJltWJI 1;(1'1] ElJlat '10 nVfl. ｅｾ＠ ou 'la rraJlTa ,/LJ'Hat xat. Elr; 0 CJ/la-
" ) , ' 'Y " , <'a __ •• 
AVETat. CJ!LOIß'lJl YCX(! UJlal. 'la rraJll:a, X(!o)'OJl Te W(!lav-at. T'}{; 'lWJI naJltwJI u; 

'10 ni:fl Ctvcx).VUE((}r; "ai Ｇｬｾｲ［＠ ;1( 'lOVl:OV ,/lJliulWr;. 7t Fr. 41 bei Plutarchus Mor. 
p. 488, D: rrv(!Or; aJlTa!ltL{lual. rraJlm xal, ｲｲｵｾ＠ (mcXJltwJI, ｷ｡ｮＺｬｾ＠ ｲＮｾｖｕＨＩｪｪ＠ xe1-

ｾ｡ｭ＠ xaL ｲＮＨＡＢｽｾ｡ｲｬＨｽｊｉ＠ ｲＮｾｶｵ｣Ｉｲ［Ｎ＠ 73 Heraklitus bei Ol'igenes Philos. IX, 10 p. 283: 
' -t', ")" 'd', "_" Cl' -z-a uE 7ra/lTa OlaXlI"El. Xl(!aV/lOr;, un : 7ra/lTa rae, lJ'1Jat., TO rrv(! E7rlll.

v
OJl 

x(!iN.i xal. xaTa).1tJ
Jl

Tat. "Aristoteles Phys. III, 5 p. 205, A, 4: <H(!ax).u'lc); 

q>"}aLJI ün:aJl'la YLJlEU3-ai rrOl:E 7rUe, und dazu Simplicius fol. 111, B, 4: lI .. EYE 
<H'1 " ""'" _ , ) l' (!aI(II.UTOr; EX ＷｲｖＨＡｏｾ＠ rrerrE(!aa!LEJlOU rraJl'la f.LJlal. Xat. ur; 'lOU'lO rrCXJl'la CXJlall.tlE_ 

q :Jal. Diogenes L. IX, 8: ,/eJl/lua.:Jat. ｸ｣Ｉ｡ｾｯｊｬ＠ EX rrv(!Or; xal, rra).tJl lxn:v(!Oüq[}at 

, 

J / 

'cl . I 't der das 'Yeltall ､ｵｲ｣ｨ､ｲｩｬｬｾ･ｬｬ､･ｮ＠ihm 1 entlsc I 11 II , ｾ＠
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das l\Jaas Cl' g d \,r It .töruno' aus und durch a s ,. "'('Itbildung un c zers I:) , 

einc penOdl!'iche. 1)' . ｾ＠ des \Ycrdcns der Dinge aus ｾ＠ euer 
. . <fen ｬｯ｣･ｾｳ＠ . . \y lt t 

Feuer, elllen e" 11:) , d rsclben in Ifeuer, kurz unZählIge e en-
cl l lock,rallo'es e '1' I 76 dass UIlS und es I:) ｾ＠ I b ·.t so ",eni,r zu bezwel e n, . 

I hrt \a C, IS Ｂｾ＠ I dle .' kclun'yen gc e '.d " e Schriften hätten alle 1 " IC I:) • • 1 .. 1 bezeulYt WII , sem . 
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'e von elllcm ｾｲｯｳＢ＠ .. 1. I Stelluno' zu elllander zn e . .\ ursprun lY IC le I:) 

n die Gestime 1Il 1 Ire ｾ＠ 1:)" d t oder nach einer an-
wen . hntausend ac I( JUli er , . 77 

rnckkehren, nach Je ze I . d IYCWÖhllliclIell Sonnenjahren. 
\ J' e achtzc llItauscn 0 dem Angaue uac I 

L meint wie andere vor ihm, f Ocellus ucanus J)er räthsclha te 

, , - . 'lovro oe ri/lEu9at. xa[)' , ») 'I: TOV aVfL1raJ'fa aLW/la ' LV"''' 7rl;nWOOVr; ｾＯｬ｡ａ＠ .CI:, xara '1 ｾｾ＠ , b 

ｾｲ＠ A und Sto aeus EifW(!fLtvr;JI. 0 261 f Plutarchus Mor. p. 8 J, • 'dta 
lfst phil 1 p.. ) l/lern )oyov 'lOJl 
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. . 178: I1(!(lI(. ElT0f; CI .)" at[}ie

toJl 
aW/La, U1Ue. / 

Ec!. 1,10 P ＧｏｬｾｉＨｏｊｬｲ｡Ｎ＠ avtTl 0 EUrt. '10 , ,. WieSchleiermachrr 
), oii naHof; ./ ''lHaYftEvTjt;. . 

ov(uaf; '1 , 7rEetodOv fIH(!OJl die bestllumlen 
- 'f; 'YEJliUEltlf;, xat. 313 meinen Wogcgrn 'b 

TOU naJi'lO 1 Gesch. der Philos.I, - .' III 3: Heraklitus der il er 
p. 461 und Hege A 74 des M. Antomnus, d übersalbt an 

. d Aristoteles nm. , . mit Ochsen ung 
ZeulYOlsse eS . 1 philosophirt habe, seI b Anm 65; des 

" b nun tT so Vle I 415 F 0 en . 
die Welt ver ren " b . des Plutarchus ｾ＠ or. p. '. I r ｾｬ･ｴ･ｯｲｯｬＮ＠ I, 14, 
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29 212 . es . Ib n Sle e p. , 
Sextus Emp. I, ? '0 uni des Olympiodorus ｺｾ＠ derse e

U 
unten Anm. 115. Nach 

17 bei Ideler p. _6 A 27 ff. "Censormus 18, d Slobaeus Ecl. I, 
.. . Phys fo!. 6, , ｾｉ＠ P 892 C. un ( 1 _ 

SimpliclUs In • 284 Plularchus J' or.. , )' • tCtVfWV 'Tj,.tCtxWJI. 
Galenus Hist. phi!. 17 p. " ix tLt'el(r)v OXfaxwXI .lCtlJl H 

, , ivtavr;oJl. • ö 42 p. 264: 'rO v !lfraJl 
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I 
i 5,1.1 

die Menschen seien so alt als die 'Yelt und mit ihr VOll Ewigkeit 

her; 78 es erleiclell aber, :sagt er, die Erdtheile gewalballle Ver-

änderlllJlYeu illdem theils das Meer seilIen Erguss auf eillen alldern ｾ＠ , 
Ort hin llillllJlt, theils auch die Erde seihst sich erweitert lIlld aus-

eillandcrgeht in Folge VOll \Yillden ｾ､･ｲ＠ \Vässeru, welche ulJbe-

merkt iu sie eiugedrungen sind; eine gänzliche Zerstörung aber der 

auf ihr bestehenden \Yeltordnung hat lliemals stattgefunden uud wird 

JJiemals stattfinden. \Ye:shalb auch die den Anfang der IIellelJiscIJen 

GesclJicllte von Iuachos dem AJ'geier herleiten, dieses nicht von dem 

ersten Allfang 'verstehen solltell, sondern von eiller spätereIl Umwand-

lung. Denn oft :schOll in dei' Vergallgeuheit war Hellas VOll ßar-

TB Es ist nicht meine Absicht die Echtheit des Ocellus Lucarms hier zu behaup-

ten; die beiden IIauptargumente aber, welche der neueste Herausgeber desselben, 

lIIullach, in seiner Pracf. p. XX gegen die Echtheit des Büchleins geltend macht 

non posse vetcris Ocelli intcgrum ct incorruptum opusculum judicari ｈｾｬ＠ inde se-
quitur, quoll illius Pythagorci neque apud Aristotelem mentio fit, neque apud 
Platonem. Xam spuria est Platonis ad Archytam epistola. Accedit quod nerno 

ante Aristotelem mundi aeternitatem, quarn PseudoceIIus tuetur, statuit: sind je-

denfalls schief und unwahr; da wir die ｾｉｯｮｯｧｲ｡ｰｨｩ･＠ des Aristoteles über Pytha-
goras und die Pythagorecr (s. die Zeugnisse darüber bei Gelder ad Theonem 

Smyrn. p. 145 f. und Brandis Geseh. der Philos. I, 439. 440) leider nicht mehr 

besitzen; und da was die Ewigkeit der Welt betrifft, diese lange vor Aristoteles 
nicht nur in dem bekannten Pylhagorisehen Satze bei Stohaeus Ecl. T. 1 p. 450: 
dass die Welt nicht.in der Zeit, sondern nur dem Begriffe nachgeschaffen sei, 

YEJlJ'Tj-rOJl "ar' Erd"OlaJl reh "oa!-WJI, oJ "ara Xl?ovo" (vergl. TcrlulIianus Apol. 
11: totum hoc mund i corpus innalum et infectum seeundum Pythagoram), und von 

dem Pythagorisch gesinnten Empedokles in Origenes Philos. VI, 25 p. 181 und 

"
11 29 2 '8 .,. , , I .,. ')I ) ｾ＠ , ,,, , > , p. -1: "11' ｲ｡ｾ＠ xcu ｮ｡ｾｯｾ＠ "IV "a/.. tara/.. OVuEiCor , ,OLW, rourw" afL-

ｧ＾ｯｲｩｾｷｶ＠ (sc. roü ｖｅｌＩＨｯｶｾ＠ "al, ｲｾｾ＠ ｧ＾ｬｊＮＮｩ｡ｾＩ＠ "EJlWaEmt ￤ＨＱｦｊ｣｡ｲｯｾ＠ alwv; sondern 
auch von Xenophanes bei Plularchus 1\lor. p. 886, E: ayiJl'1j-rov "al, ci1:owv "a, 

￤ｧ＾｛ｽ｡ｾＮｯｶ＠ ro)/ XOU/-Lov, und von Heraklitus Fr. 25 oben Anm. 69 auf das aller-
bestimmteste gelehrt worden ist. 

LI 
I 

5-15 

d ft noch in der Zukunft wird dies dei' Fall bewohnt U11 0 . «, • d 
baren· " '{: ""at, tawt (let ｯｪＧＩ｡ｯｯｾ＠ 1j E).).as); 1II em 

• ).. I Ｎｾ＠ ,ao roc" I' YOVf ,. ". , 

seJll (710.l.CtY.l, '1 eehseln sondern auch die Natur selbst, 
. ' ine Hewo JIIer w , . . cl 

IJlcht nur ｳｾ＠ ",.. noch kleiller, wol aber :stäts erlleuert wir , 
d· ,,,ar meht grosseI 1 . t 79 
le Z' . eil ａｬｬｦ｡ｬｬＧｾ＠ zu nehmen sc JeJII . 

so dass :-;ie tl1lS eJlleo neu ｾ＠

dem es aneh hier zweifelhaft ist, ob er 
Jllatoll fer lIer, ｶｾｮ＠ 1" I", 't eillell Aeo'\'ptischen PI'iester d ll!lllosop I Sei, ass eJ 

mehr Dichter ｾ＠ er 'Yeisen Solon die berühmten 'Yorte sprechen: 
zu deIn lIellelllschen ',. d l' :\ltell giebt es unter euch 

. d' cr h.1II er un< elllen. 
ihr lIeBenen seI 11lI1Il • I He denn keine alte Ueber-

. d'l dem Geiste nae I a , f 
nicht, jung sei 1 Ir . d I d' rl eit erO'raute \Yissen:sclla t. 

'1 dl'clIIe urc) ｬ･ｬｾ＠ ｾ＠ t 
lieferUlI'" habt I Ir 11n ｾ＠ 1 " elen Orten haben !:'tat _ 

ｾ＠ ." "'CIl der l\I ･ｬｬｾ｣＠ ICU an 'I 
ScllOn viele ｚ･ｲｾｴｯｲｵｬｬＱＧＢ＠ d d' grössten durch Feuer 

d noch ｾｴ｡ｴｴｦｩｮ＠ cu, le I 
O'efullden und wer cn .' durch ｴ｡ｵｾ･ｮ､＠ andere Ur5ac len. 
ｾ＠ d 'Vas:ser, andere gerwgere d 11 1'0s Sohn der unver-
un ,I' Jlhaeton es e I , 
:\uch in dem My t lOS ｾｯｮ＠ _, lenken die Erde "ersengt 
. ,y I semes Vaters zu , cl 
.mögend den 'agel >' ｾ･ｩ＠ im Blitze, sei lIichts an ･ｲ･ｾ＠ au-
babe lind selher ,umgekOlllmen -T I 't durch vieles Feuer ellltre-

d· ch lall"'en "e tzel en . d 
o'edelltet als IC na '. ｾ＠ f E'd sO Auch spricht Cl' wie er-
ｾ＠ "dei' l)JIlo'e au {I en., . . b _ 
tellde Zerstoruug ｾ＠ d' . .. e Kl"wkhelt nach ewer e 

11' el '{luth Je wIe e1ll' . 11 
llOlt ,·ou einer lIum s , . d', I . trete' bl und von ewer vo -
Stimmten Anzahl VOll ｊ｡ｨｾ･ｵ＠ ｰ･ｮｬｯｬｬＺｳ｣､ｬ｡ＺｊｕＬＧｯｬｬｫｾ｜ｕｬｉ｜･ｵ･＠ Jahr dann voll 

d Z t wC c le .., d d 
kOll\\llCUell Zahl er el,. (des Fixsteruhimmels un er 
mache, wellll alle acht ｕｭｫｲ･ｬｳｵｾｬｧ･Ｎｮ＠ ｵｩｬｫｴＧｾ＠ zurückkehren. 1\ 2 

. PI eten) zu ihrem ａｵｳｧ｡ｬｬｧｾｰ＠SIeben an 

, . 169 und bei Slobaeus 
' N niversl III §. 4. 5 p. h 0 '(J' ncS 

,. Ocellus Lucanus de ｡ｴｾｲ｡＠ u 12 13, und dazu jczt a?c _ ｾＬｉＢ･＠
5 • 426 r. 80 Tlmaeus p. . . o,' Eiw9-0-r(IJJI HW)/ (u!; '!tEe 

Ecl. I, 21, P C7 r 81 Timaeus p. 14, 12. 39 40 (Vergl. de Rep. 
Philos. VI, 21 p. t • _ " WV 8Z Timacus p. . 

I 'u'fLa OVea
)! • 70 

VOUYl/-LCl ｾＩＨｅｴ＠ ｃｦＧｅｾｏＡｌｅｬＧｏｖ＠ e . G' 'h der Philos. 11 p. 3 . 
"mi p. 381, 13 f.) und Brandls csc. 
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ＮｾＴＨＩ＠

Ari:stoteles endlich spricht, unter Ｈｊｪｬｬｷ･ｩｾｵｬｬｧ＠ auf den allbekann-

ten A u:s:spruch, y.vxJ.ov l;lvat TU Ｈ［ｶＨｽｾｷｊｬｬｊｬ｡Ｌ＠ S 3 fa:st in allen seinen 

Schriften keinen Gedanken sooft aus als den: dass wie die Be-

"'CO'IIII"" des eanzen Himmels und J'edes Gestil'lles die KI'ei:sbeweO'_ 
ｾ＠ ｾ＠ ｾ＠ ｾ＠

ung sei, so :seien überhaupt alle Djllge, die eine natürliche Beweg-

ung, ein Entstehen und Vergehen haben, jn ewigem Krei:slallfe be-

griffelI, insbesondere auch alle irdischen und menschlichen Dinge; 

denn nicht eil/mal lJur sei jede Kunst und \Vissenschaft entdeckt 

worden und wieder verloren gegangen, sondern oft, sehr oft wie-
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dem die einen die GeO"end froher verliessen, die alldern blieben bis I:! 

sie keine Nahrung mehr fänden: wo dann in der lallgen Zwischen-

zeit zwischen der ersten und der Ieztell Auswanderung die Erin-

nerung der Menschen verlösche. Und ebenso sei zu glauben, dass 
die ersten Ansiedelungen der Völker in den aus Sumpf und 'V assel' 
abgetrockneten Gegenden später in Vel'gessenheit gerathen seien; 

wie ja auch in Aegypten geschehen sei, welches ganz eille An-
. schwemmung des Niles. 86 AlIe jene grossen Veränderungen auf 

der Erde aber, bemerkter wiederholt, geschähen nach bestimmten 
Scbicksalsperioden: wie unter den Jahreszeiten der 'Yinter, so 
trete auch in einer grossen Periode ein grosser 'Yinter und ein 
Uebermaass von Regengussen ein, wie damals in der sogenannten 
Deukalionischen Fluth im ältesten Hellas um Dodona her. 87 

Die Häupter der Stoischen Schule, der ältere Zenon, Kleanthes, 
und ChrysipP"s lehrten, hierin wie in anderem offenbar an die Lehre 

. des Heraklitlls sicb· anschliessend: 8 8 dass nach gewissen grossen 
'Yeltperioden alle Dinge in Aether und in aetherförmiges Jj"euer 
aufgelöst oder umgewandelt, und dann aus dem Feuer, wie aus einem 

Samen, zn der fruheren 'Yeltordllllng wiederhergestellt wUrden. 89 

es Am anger. Orte 1,14, 71f. p. 351, B, 8IT. 87 Ib. 1,14,20 p. 352, 
A ?8 fr " , " , " (, , ., I .!", 

, ｾ＠ U. o.M.o. ncwr;wv I"ovrwv o.tnov VnOMjn'fcov. on ytVE'fo.t ula X{!OVWV 
( , 7' '\ ... l' "CI \ CI , .r " 

Elfjo.{!fjcvwv, OLOV CV ＭｲｯＮｬｾ＠ xar cVtaV'fOV ｗ･ｯＮｬｾ＠ XEI/IWV, OvU!l 1UeLOUOV ｈｖｏｾ＠

ｦｪｅｲ｡ＩＮＱｊｾ＠ ｦｪｩｲ｡ｾ＠ XdfjWV xai ｶｭ･ｻｊｯｬｾ＠ lJ/l{JeWV x. 7:. 1. und dazu die Scholien 
des Olyrnpiodorus bei Ideler T. I p. 257. 88 Cicero N. D. III, 14: ornnia Stoici 
solent ad igneam virn referre, Heraclitum ut opinor sequentes. 19 Numenius bei 
Eusebius Praep. Ev. XV, 18: l§al:tEeoiiu:to.t navm, xa-r;cx ＷｬｅＡＡｴＨＩｏｏｖｾ＠ ｵｶ｡ｾ＠
Ｍｲ｡ｾ＠ Ｏｌｅｲｬｵｭｾ＠ ｅｬｾ＠ nii(! ｯＮｩＺｴｅ･ｗｏｅｾ＠ avo.lvo/dvwv 7lav'fwv, und: ＷＺｾｖ＠ öl1jv o.tulav 
'- R'" ?'" "", ", ｅｴｾ＠ nve fjHat'aAAUv, OLOV ｕｾ＠ uncefja, xal nat.lV EX 7:0V'fOV alJ'f1jv anO'fE-

Uiu{}aL Ｍｲｾｶ＠ Ota,,6Ufj1jUlV, ara -ro neoneov ｾｶＮ＠ Vergl. Plutarchus l\Ior. p. 881, 
F. 955, E. 1077, B. und ,AristocIes bei Eusebius Praep. Ev. XV, 14 p. 58: "0.-

J 
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d' ese gl'ossen Perioden Schicksab'lciten, (EL,ltU!!-
A h sie nennen I '. "., 
uc, cl b I te 1 dass dIeselben dallll ellItrateu, "Clln . ot '1()()VOI.) un e Jaup I,. . . . _ , . 

,iEP ...... • b d' 'clben llullmelszelChen zu ruck kehrten , "0 
d' lllancten JIl e en ｬ･ｾ＠ d cl 

le l' d' 'Yelt geworden ist; und es wer e a.nn , f J ｏＢｾ＠ standen a ｾ＠ le . d k 1 
SIe an ｾｉ＠ ｾ＠ fe der Gestime jegliches wie fruher WIe er oe Iren, 
bei gleIchem Lau d J' eder Mensch mit denselben li'reullden und 

d lliaton U[\ d' 
Sokrates un lb Städten Dörfern Aeckem; und alles leses 

in dense en " l' d m 
Bürgern, . 1 nur sondern vielmal , ja unzähligema In e 
O"eschehe Ilicht elllma d' I b ,90 Seneca o·ieht dieser Lehre 
b , Y e' 'laufe es .Je ens. I:! d 
alleremelllen \.r 1:S • t' d'e'Yeltverbl'ennung fin e 

I:!I I' 1 Färbun ,r mdem er sag, I d 
eine theo Ogl:5C le I:! , ｾＮ＠ G t ' _,' das Alte untergeben un 

, der "llle ot e:s :sei, 
dann statt, wenn e:s I _, . 'Vasser und l1'ener hersch-
ein besseres N ･ｵ･ｾ＠ entstehen ｾｵＬ＠ ｡ＡｓｾｾＺＬ＠ EntstehnnO" und der enter-

11 I dl 'ehe :sie seleIl I ｾ＠ f 9 t 
ten ober a es r:s , . \V 1t E de \Vasser ihr An ang. 

. ｬｾＧ＠ er sel der eil, , 
gan er aller DJIIge: eu" h des Kaisers M. Antolllnus 

I:!I I ' Selbstbetrac tun gen . 
In den schwermut ligen 1'" Ib-'t im Ausdrucke, unverkenn-

d' L h e des Uerak Itus, se ｾ＠ t 
leuchtet le : r l' er lf'luth von Umwandlungen, sagt er, erneuer 
bar durch. Ewe e" ll:!e 
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die 'Velt; überall findest du in der alten mittlern UIIU uellen ｇ･ｾ｣ｨｩ｣ｨｴ･Ｌ＠
in Staaten Städten und !J'amiliell nichts Neues Ulld al/es kurz dau-

ernd; schaue zurück auf die Ereignisse der Vorzeit, auf die Um-
wande1ungen der Reiche, und lerne daraus das K üuftige vorher-

sehen: denn es wird ganz eLen so sein und in nichts abweichen 
von dem Verlaufe des Jetzigen. 'Venu die vernünftige Seele des 

Menschen die periodische '''iede/'geburt aller Dinge oberdenkt, so 

erkenllt sie, dass die durch die 'Yesenheit der Dinge 11illdlll'cbgebellde 

Vernunft nach festbestimmteIl !)el'iodell alle Ewigkeit Ilindurch das 
Universum ordnet. 92 

Hiernach kann es nicllt befremden, wenH wir bei StraLOJl, dessen 
Geograpllie zu Anfang der Regiernng des Tiberius geschrieben i:st,93 

eine, wie man sich heute ausdrücken würde, ziemlich ausgebildete 
Erhebullgstbeorie finden. Er lehrt, dass derselbe Boden bald sich 

IlCbe, bald wieder sich senke, und dann auch das lUeel. mitsteige 
und mitfalle ; 94 dass eÜlige Tlleile der Erde, die jezt bewohllt sind, 

82 M. Antoninus VI, 15: ･ｖｕｅｬｾ＠ "ai ＦｖＮｏｬｬｊｕｅｬｾ＠ &vaveOVul, 7:0V "OU/1ov Olr;-
- VII 1 ", " , '), r , < 'l r , l ＢｅｬＨｗｾＮ＠ ,: ｏａｗｾ＠ avw "arw ra arra ｅｖＨＡｲ［ｕ･ｬｾＬ＠ wv '!itaral, al lurof!lat at J. 

' " ( r, < - ,( " ,(. , , na ,alat, al /1Eaal, al V7toYVtOt· wv "vv Iltu'rat al ｮｏａｅｴｾ＠ "at at Ol)(lat. ov-

OEV' "alvOv· navra "al ｕｖｶｾ｛ｽｲ［＠ "al O).lYOX(!OVla. VII, 49: 7:a Ｚｲｲｾｯｹ･ｹｯｶｯｲ｡＠
&va:JuueEiv' ＷＺ｡ｾ＠ ｲｏｇ｡ｶｲ｡ｾ＠ 'r;{dV ｾｙｅＡｬｏｖｬｗｖ＠ ｉｬｴｲ｡ＯＱＰＩＮ｡ｾＮ＠ ｅｾ･ｵｮ＠ xat 7:a luo/ltva 

n((ouf!oQiJv' ｏＡｌｏｴｬＨｪｾ＠ ya(! ｮ｣ｩｶｲｷｾ＠ E'Urat "al ＰＱｾｘ＠ o[ov 7:t ｬＩＨｻｊｾｶ｡ｬＬ＠ 7:0V ｾｖ｛ｽｬｬｏｖ＠
7:WV V;V YlvOltEVCuv. XI, 1: ｾ＠ ＩＮｏｙｬｘｾ＠ t/J';XTJ ｲｾｶ＠ ｮ･･ｌｏｏｬｸｾｖ＠ na).,yyeveulav 7:WV 

ö).wv lf.lnC(!L).al'{Javu. V, 13: xara ｩｩ･･ｴＨ［ｯｯｶｾ＠ nene(!aUlttvar; 0 ｸＶｕｦｌｯｾ＠ OlOl-

"eirat. V, 32: oz-ov Ota ｯｺＭｾｾ＠ ｯｊｵｬ｡ｾ＠ ｏｌｾＩＨｏｖｲ｡＠ Myov Ota navror; 7:0V aiwvor; 

"ara ｮ･･ｌｏｏｏｶｾ＠ 7:traYf.livar; OI)(OOOI,ovvra oz-o näv. tI Strabon IV, 6, 9 p. 324, 
12 und VI, 4, 2 p. 460, 51f. H Strabon I, 3, 5 p. 77, 23: oz-a aura EOapr; 

" ')- Q ＬｾＮ＠ l' _ , 1::' " 
norE lUV ｦＮｬ･ｲ･ｗｾｬｾ･ｕｶ｡ｴＬ＠ norr; u av 7:a7rElJlOvu{)al, xat uvve:,al(!UV 7J UUVE",," 
.1' .r' '" d '"'8 12 ' '" ｾ＠ , , , ｾＬ＠ Cl. vluOvat ro ｮｅｬｴＮ｡ｹｯｾＬ＠ un p.;, : oz-a avra Euapr; nOH; pev ｅｾ｡ｬｾ･ｵｶ｡ｴ＠ no-' ｾＬ＠ C')- , (J , 
rE VE ｖｔｴｾｲ［ｵｬｖ＠ Aal' avttJl. 

j 

cl dass was jczt Meer ist, u kt waren, un cl '1 ' ,-0111 ｾｬ･｣ｬＧ｣＠ Le ee < l' Izelne ｅｬＧ､ｬｬｬ｡ＺＧｓｾ･ｮ＠ un f . ICI , d . nicht h os eu , 1 t 
rll llllt war; gi) ass 1 bcn werden, und IIIC I "I ' Lcwo Ｇｾ･＠ emllOrrrc 10 . 

frll ICI 1 'llucrn auch ｧｲｯｳｾ＠ ｾ＠ S' 'l'len durch ein Erd-. ,In 'c n :sO L cl 9G dass ICl 
Idelll

c 
ｾ＠ , 1 . auch festes an ; d' Illsein l)rochyta, 1 'Oll( cln J d b 'Oie 

blos ｉｉｉｾ｣＠ 11,:s. \ (l'crisscn wor en, e ･ｬｬＮｾ＠ cl Oenotrischen 
. Itahcn ｡Ｉｾ＠ . cl cl' SIrenen un 

bcbcn 'Oll - Lcukosla Oll le • d ｾ＠ cl' e in uer 
haprcae, 1 : r 'h SCl ass 1 

llithekusac, "berhaupt wahrsc lellJ IC. 'cl' 1 Erdbeben 
.' es dcnn u I 1 'on diesem Ul C 1 
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1". d' wClter llll lOb worden Selen, 
abgens

sen
, lC 'dem Meere emporgeho eD • K äfte deI' Natur I Feuer ｡ｵｾ＠ . O'ewaltlrren r . 1 
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ßeg
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ｕｬｬｾ＠ ｾ＠ 1 "ol'''-cbrachten I erau . . ｾ＠ . III vonMake-

d die dadurch ICI.. ｾ＠ 1 . dass (unter l)lllhllpuS . cl Therasia 
Oll Thatsac lell. I Thcl'a un 

fdiehekallntcll l Cl9S)zwisCIcn 'chals 
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donien UIII ,da, ," erflammen aus ､･ｾＬ＠ Meere . stände, und allmähg 

,ier 'fage lang E ｾＺ･･ｲ＠ kochte und 1Il ｛Ｂｬ｡ｮｵｮｾｾ＠ Stadien im Umfang 

ob das ganze 1 hen wurde, ､ｩｾ＠ zwo dass bei Methone I 1 emporge 10 I'. 100 ferner, d 
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410 11. 1 'm fun e r 1 erlO 
6 p. 'h . t sich diese Inse I von dreisig Sta< lei 100 Flinius 11, 87, 
VII, 6 sc cm '. zu einem Umfange 3 17 p. 89, 11. 
799 der St. bl:O 87 20 IT. und I, , , 
.. Strabon I, 3, 16 p. '0 N. VI, 21. 

12 "'0 Seneca • 202, IV, ,j • 
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ｾ＠ C\ 

, r 'CLvct ptr!TJ Ｇｲｾｾ＠ ｲＺｾＬ＠ a 
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' xe
at 
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' ｾ＠ liA.tCtV OV E , ｶｮｯｾ＠ BK • S 30 . 1 
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410 11. 1 'm fun e r 1 erlO 
6 p. 'h . t sich diese Inse I von dreisig Sta< lei 100 Flinius 11, 87, 
VII, 6 sc cm '. zu einem Umfange 3 17 p. 89, 11. 
799 der St. bl:O 87 20 IT. und I, , , 
.. Strabon I, 3, 16 p. '0 N. VI, 21. 

12 "'0 Seneca • 202, IV, ,j • 

\. 
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ｾ＠unter heständi"em Ausbrnell "011 Sdlwefeldampf IIl1d Feiler; j 0 I elld-

lieb dass die Stadt Spina olmwrit lIavenll. eillst (ill der pela.';is."en 
V 

0 
rzri t) ri ne se ef.lu·elld e St.d t IIl1d 3m Meere gelegen, j ezt Im 

BinlJenlande neulJzig Stadien vom Meere entfernt Jirge, 10:2 

Auf der Gl'undlage dieser PlIilosoplleme und Ulltel' dem Ein-
drucke des sinkenden Lebens der .lten 'Velt, der IIl1tergegallgcuen 
Tep"b likallisc"ell h'reillCit, des seInver an f dem Le b eil lastelld eil 

l;aiserliclien Despotismus, ulld der za""osen Uebel, die im Gefolge 

von Krieg, Pes mell Z, D lisw acllS, II nu gersllotl, cl as eil tv ö I k ert e II ell,s 

und Italien in den ersten ellristliellell J.hrllJlllderten so fnrellibar Ileimge-
.uellt Ilabell, bildete siell ober den allgemeinen }tuin der Natur IIl1d 

der hürgerlichen Gesellscllall eille eigelltbomlicll tragische I'hilosophie 
aus, wie wil' eine ählJliche in allen grossen I{atastrophen des Völ-

kerlebells wiederfillden. Was das apokrypllisclJe vierte ßucll Esr. 
• ossI' rich t, Oll) die Zei t <le r Geburt C Ilris ti: die' Ve It lJat illre J u gen d 
ver l

o
ren lind die Zeiten hegi 11 n en zu altern; je Seil \l' äel,er die 'Y e II 

Vor Alter wird, desto me"r Ue"els kommt über die, so darin woll-

nen: 103 das War damals unter dem Einsturz' der antiken 'Yell 

.. , Slrabol) I, 3, 18 p. 90,!. I .. Slrabon 1', I .. 7 p. 337, 15 ff. Vergl. 
Dion),siu, 1/,1. I, 18 und SI'yl" 19. Pliniu, 1Il, 16, 120. (Eine ",HIliehe Ver'n-
derung ,,,, nmnna erf,I".n, w.lehes frliher eine See".dt, j.zt dne lIeHe von 
der See enlfernl Ii.gl: ,ie"e lIoffs Gose"ieh'e der l' erlinderung.n der Erdober-
niic"e I, 278.) AI, eine (auch durc" Niebuhr und Clarke be'löligle) schwer zu 
erklärende Sondcrbarkeil erlV,hnl S'robon XVII p. 556, 19 ff: dass man bei den 
Prramiden ohnlVeil llemphi, in den Abl'iiU'n de, Steinbel"ue, an Ges'all und 
Grässc IinsenälHlliehe l' ersleinemngen finde die d., Volk rur versleinerle U eber-

' . b'eib", von der Speise der Arbeilcr h,'le; und dass ähnliche Versteinerungen auch 
in seiuer lIeimalh (Am.,e. in POnlu,) in einem Tuff".inhu"el l'orkämen. '" E"a 

o . . . 

IV, 14, 10, 16, . 

• I 

I 
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, l." ｢･ｾｦ｡ｬｬ､＠ alles Irdischen ulld die G ["11 Dei ,II.S 'E' ' vereinzeltes e U J , , I" I die llla.n bis dahlll an 11\-
kew ,lI' ,} SeIm: ｜Ｎｾ｡＠ e, ｾＮＮ＠ " d I 

. Jüdle ｬｬＱｃｬｬｾｃ＠ I le \Cr . 1 n ffanzell 'olkeill Ull Wee I,e , vordelI JezI .ue I a 0' G I beobachtet hatte, , " Natur'l"esetz erkannt. e-
ze lIeu d I' eill all gemelll es 1 0 <I I' erser 
Ileieltcll crfahrcn Ull d' S "eis'reiche I'hilon, das Glück er d ert; 

, t sau"t er ｾ＠ d d laune au bl"ht hat C1n, , .. ｾＮ＠ M 'ht dahin; glänzen un 0 • . t. 
. ,l" raffte Ihre 1 ac " :" rübcr<J"etJ"angen I::; , 

aber CIlI ｔ｡ｾ＠ GI" ck non wIe ellle "olke ,0 ｾＢ＠ Make-
ff' tell, ､･ｳｾ･ｮ＠ U d r Glanz von IIcllas, von 1 

AeP!:')p K ·thaffer Macht, e A .'cn Europa und b der a1 < 0 "VOll ganz SI , 

e ･ｾｳｯ＠ d r 1'0llti.cllClI KÖlIIge, Ja. . Schi[ in den WogeIl des 
domen, e bewohnten Erde: Wie elll I I ba.ld VOll Stür-

ffesammtell I ' " d emporffe 10 Jen, . 1 
der o. • cl gonsti"'em Fa 1\ \\Ill 0 'cl He menschhc len 'baI VOll 0 r so Sill a 
Meeres , d \bffrtllld gewol'lcu, ... 1 h ｾ＠ alles dann 

't 'cht In eIl.t 0 "'Ik 1!)3 b "e c es 
men gepel oS E', eInen wie der \ 0 'cr. , deren verwitterter 

' der IIlZ 'ul'cle '\ on f 
DlDge, • . lost überlragen l\, h Ite 10 3' ,,0 t-l f die l\;atur se t ffesprochcn a , 
aue 1 au der l'la.tonische Sokra :-8 0 C lumella sein \Yel'k vom 
Gestalt schon . t der treffilche 0 d ｾ＠ Staates 

.. 'h SO beglllll 't l\Iänoem es 
lIIals bore Je 'f I' böre ich von den crs en k bald ober die 
Landbau, 10 -l 0 tma ､ｾＧ＠ T'llfrncLtbarkeit der ａ･ｾ＠ 'leI', U freundlichkeit 

Id .. bel' le '" I .. dl e le n 
klagen, ha . U J} rcn deli Früchten sc Ja I d durch oleichsam 

't \'lelcn al d' e Klaffen a 0 

schon seI , , ehen sOffar les ｾ＠ d h allzuffrosse ' I ellll 'J'e su 0 n der ure 0 

des IIlIume S; o. k nnt haben wo en, , ht mehr so 
' I ss slC er a ß d n kÖllne IllC 

zu IlIIldern,. Ｈｾ＠ d r Vorzeit ersc1löpfte 0 e ,,' Columella selbst 
F' uchtbarkelt 1IJ eIN almlllO' geben, 
r, 'f '} r den lUellsc Jcn < 0 gütig WIC 1'11 le 

------ , " " T, I p, 298, 150', 
" uod ueus sit immutablhs, ｾ［ｮｵｳ＠ V, 11, VIll, 11. 

'" b Philo in der Sch "fi. ｾ＠ 111 5 IT. V"gl. Ael 1 iT l' er"L Plinius 
103 c Platon Phae r, p, , f ad lib, J. §. , ., orum 

cd. llangey. 420'" Colomell. prae. I,men ut qoidam ｴ･ｾｰ＠ . 
Scncca Episl. 91 p. ,'iis qui miror ｡ｮｴｩｱｵｾｳＬ＠ ｾｯｮ＠ t eIToeta natura, ut mhil Jam 

. "1 21: sum ex . quasI lassa e EPISt" .1 'C'IO' neque emm . . • uCSpl , . nostrorum IIlgcma 
laudabile pariat. 
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sueM zwar diese Meinung zu widedegelJ, aber sie lIIachte sich alleI! 

Ilach ihm wiederlJOlt geltend. "Ich, fährt er fort, bin gewiss, dass 
dies alles weit von der "r allrheit entfernt ｩｾｴＮ＠ Delln weder die 
Religion erlaubt uns anZllllellJllen, dass die Natur des Bodens, die 

der Scllöpfcr der \Yelt mit immerwährender Fruchtbarkeit beschenkt 
llat, gleichwie durch eine Krallkheit' unfruchtbar geworden sei, Iloch 

auch kanu ein Verständiger im Ernste glauben, dass die Erde, die 
einer göttlichen ewigen Jugend theilhaftig, die gemeinsame Mutter. 

a1le1' genanllt wird, weil sie a1le . ., geboren hat immerdar und auch 

in Zukunft gebären wird, dass diese wie eiu Melisch gealtert sei. 
Nicht durch des Himmels '(TllgUlJst ist uns dies begegnet, sondern 

durch unsere eigenen Fehler, die wir den Landbau deli ｾ｣ｨｬ･｣ｬｬｴ･ﾭ
sten Sklaven wie zur Strafe übertragen, den unter unseren Vor-

fahen gerade der ßeste am besten betrieben 11 at. " 'Yie weitver-
breitet aber nichts destowelliger diese Ansicht gewesen ist, beur-
kunden zahlreiche Zeugnisse der Schriftsteller dieser Zeit. 105 Die 
dem alten Glauben anlliengen und mit seiner Abnahme den zuneh-
mendcn Verfall des Staates beobachteten, mussten wenn sie der 
Jugend desselben gedacIlten, leicht zu der Ansicht Iiomrnen, dass 
die allgemeine NollI der Zeiten ihren innersten GI'und in der Ver-
nachlässigung dei' alten Göttcr habe. Kein 'Vullder darum, dass 
der Ulltergang der alten und das Aufkommeneiller lJeuen Reli-
gion altgläubige Patrioten mit banger ßesorgllis erfüllte; kein 
'Yunder, dass sich untel' ihnen die l\Ieinung bildete, die Chri-
sten seien schuld an der allgemeinen N olh, die yon dem Zorne der 
alten Götter ober ihre l\Iisachtung und die wachsende V crchrullg 

, eines andern ihnen feindlichen Gottes lIerrühre. ｾｾ｡ｳｴ＠ alle altchrist-
}icllen Apologeten bekämpfen diesen \Yahn, em zureichender Beweis 

I 0 ｾ＠ Vergleiche oben Anmerk, 22, 

J I 

I 

i / 

. 1 't i 06 Der katholiscIlC Bischof und Märtyrer . Icr .A llgcmcJIl leI. _ 
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te k te \.llOstrophc: du sollst, ｳ｡ｾｴ＠ ('r, vor t · ... 'IUS ｦｯｬＧｾ･ｬｬ､･＠ mal' all .t d' K" f 
nlC 1'1.. el d" Yelt O'eaItert ist und nicht mehr le ra te 

11 wisscll dass le ｾ＠ , . I Z' 1 
a em ｾ＠ ｾＬ＠ ,n· \Yelt :;elbst bczelJO't in so Vle eil elc len 
b .: t wie ,·o1'l"al::;. Ie ｾ＠ R IY 

･ｾｬｺ＠ ,. 'I n ll"hen UnterO'all lY : im "'inter fehlt es an ･ｾ･ｮＬ＠11' [:'11 .rkelt I Ire.. ｾ＠ el . h' f 
der 111 a lel , l' 'Yärme. selbst die llertre ｾｬｉｉ､＠ ersc öp t, 1 der nöt lIgen, ｾ＠

im SOlllmer al .' Gold und Silber die l\Ictall-
rbt wcni·rer Marmor, welliger 's I'f 

DJan grll . el . t '\.Iles ,-el's"lllillllllcrt sich, Ackerbau: C 11 _ 'd 'e verSIc,r .J: • '-'. 

adern SIll "I . el d' G" I t Freundschaft 'Visscnschaft, 
d' Redlichkeit CI' ellC I e, , . b 

fahrt, le.. Ende nahe ist, nimmt Ja a • 
r . S'tt Alles was semcm . 

Kunst, I en., ... 't 1 'S alles was entstanden Ist, . öttllches l' aturrrc:osc z, (as, d 
Das ist CIll g _. k ｾ＠ J)' (J' 'chwacll "rOSse klein wer en 

I t dass ｾｴ｡ｲＧ･＠ JII ele s , el Ｌ ｾＧｩ･､｣ｲ＠ vcrgc I , 

n Ö to7 
d dl 'cll .fanz au I ren. nn eil I el" 

. T 111 P 857 n. Arnobius I. init. Augu-, A I 40 OrJO'enes, . , 3 
\oa Tcrtulhanus po. , " 17 30 31 IY ? Orosius praef, und Il, ' 

- 30 11 2 3, 1Il, 1. . , , , -, 'b' 
slinus .C, D, I, 1:>, ' : ' Ib 1 das Decret des Kaisers Maximinus bel ｅｾｳ･＠ IUS 

VI 1. und unter den Helden sc s .. V 80 f und den schönen Bnef des 
' • d' R de des ThemlstlUs p. , ' , (TI 

Hist. eeeles. IX, 7, Ie e. d D > etrianum p, 217 ed. Baluz, 1726, \er". 
, 61 10 J Cypnanus a em , . entis 

Symmachus X, ' , 472' virtutes per aetatem mundl Jam senesc 
Sidonius Apollinaris EPlSt. VIII, 6 P'e' ｵｾｬｬ＠ Gregorius ｾｉＬ＠ Op, I. co!. 1436, 1438 E 
lassati5 velut seminibus emedullata , 't corpus forte el ｩｾ｣ｯｬｵｭ･＠ mand . , , ' entnte vIge, , 
und 1439. A: Sicut emm In JUv I" in annis aulem senilibus statura curva-

, I na sunt brac Ha, 't defi-
pectus, torosa eerv):(, pr, uentibus suspiriis peclus urgctur, vlr us , 
tur cervix exsiecata depomtur, fre,q. IS'l Iancruor desil, plerumque selllbus 

, h I't 'nterCldll; nam e 0 't ' 
't Ioquentis verba an e I us 1 ,., 'bus velut in Juventu e VI-ｾｬ＠ , , undus m anllls Prlor! , , 

ipsa sua salus aegritudo ｾｳｴＺ＠ da m , I' robustus fuit, salute corporum Vlfl-
h . enens pro em , ad guit ad propagandurn urnam g , scnectute deprimitur et quasI 

, , ' t nune Ipsa sua dis opulentia rerum pmgUls; a 
, I .. crescentibus urgetur. 
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\Ver mit thcillichmeIider Seele 1Sich ill jene Zeiten ｹ･ｲｾ･ｺｴ＠ und 

ihre Leiden mitfühlt, wird deli tiefen UUllluth altgl äubiger Heiden 

über den Yerfall aller alten IJerlic1Jkeit ･｢･ｮｾｯ＠ wie die trübCII Er-

wartungcn der ｃｊｬｲｩｾｴ･ｬｬＬ＠ die ｾ｣ｩｴ＠ ihres l\leistens llIHI der ａｰｯｾｴ･ｬ＠

Tagen das Ende dcr 'Yelt nabe glaubten, uuschwer ver:stehen und 

meuschlich zu würdigen ｷｩｳｾ･ｮＮ＠ Die durch Juliallus vensuchte Ite-

:;;tauration des alten Cultus wird, wer den gleichzeitigen Liballius 

'gelesen, gerechter beul'theilen als es gewöhlllich üblich ist. Die 

Allhäl/ger dei' Hellenischcn lle1igioll hofften yon deren \YiederIlel'-

stellung die \Yiederllerstellullg der alten lUacLt uud Grösse: Julia-

nus , meinten sie, werde den Huill des Iteiches aufhaI ten und das 

Kranke heilen; er werde die ttlternde \YeIt, der die Seele auszu-
gehen drohe, lI1it neuer Leben::-.kraft erfüllen. lOS lJud als dann der 

antihistoriscbe Versuch gescheitert, ulld der verspätete Achi1Jeiscbe 109 

Kai.ser durch einen Speer aus unbekanntei' Hand im zweiuuddreisig-

stell ｌ･｢･ｬｬｾ｡ｨｲ＠ gefallen war, da spricht ､･ｲｾ･ｬ｢･＠ I.Jibanius, der 
von sich sagt, dass er die Schicksale der ganzen 'YeIt fUr die 
seinigen balte, die guten wie die ｢ｾ･ｮＬ＠ und so sei wie das all-

gemeine Glück nud Uuglück ihn mache 109 h, die allgemeine Resig-

nation seiner Glaubensgeuos:sell dahin aus: dass nun das SclJick:sal 

unabwendbar sei; was früher andere Reide erlitten, stehe jezt auch 
dem Römischen bevor. I 10 

ｴｯｾ＠ LiLanius T, I p. 529, 4: xat. Ｈｈ［ｾｖ｡ｌ＠ l!iv ｾｩｪｶ＠ p:Joeav Ｇｃｾｾ＠ ｯ［ｸｯｶＯｬ｢ＱｪｾＬ＠
ｬｭ｡ｲｾｶ｡ｬＮ＠ ｯｾ＠ Ｇｃｏｌｾ＠ voaovat rov Imaru!IEvoV ｾ｡＠ 'Cowvra täa:Jat. und p. 617, 
10: ° V 'Cijv OLxov/liv1jv ｗ｡ｬｬＺｅｾ＠ ;'un:ol/Jv1.ovaav teewC1EV ; t 0 9 Libanius selLst T. 
II p. 188, 6, Ir. vergleicht mit Recht den früh gefallenen Julianus mit Achilleus, 
der auch durch Trug den Tod gefunden, ｯＶ［ＧｾＩ＠ an:i:favEv. 10'h Libanius T. I P. 
j 93. 3: Itu}.Lara IIEV oJv 'Ca ｾｾｾ＠ Otxovlliv1jr; (X7tua1jr; lpavrov vcvO,Utxa, 
fJ ") , \ I " - 1"'" _ c: 1 , 

t"HCIl 'CE xat ｘｅｌｾｗＬ＠ "at i'Li'vo/LaL ｾｯｌｏｶｲｏｲ［Ｌ＠ OWV aJl IIE 1tOLWaLv at ｅｘｕｊｬＱｪｾ＠
, 11 0 LOb 0 T I 6')3 1 ff. ,- . - ), .:,' of'" 'W1.

a
l.. I anJUs . p. -, • ｾ｡＠ 'CWJI IlOLeWJI ccvl.x1jra I /lOLe a v LClWr; 

", \ CD , (, ,\ " 
En:cXEl. 'C1jV .L W!laLCIlV, On:OLa 'TCOU 'Cl)JI ＮａｬｲｖｮＺｾｏｊｉＮ＠

ｾｾｾｾｾＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭ
I 

""7 3a 

. I solchcn Y 01' 11 äll'Terll, bei eillell\ der lez-I dic",cll Zl'ltell, lIac 1 ｾ＠ e 

n· 'k och einmal eine woldul"chdaehtc Dar-'d o. I' :\IathelllutJ er, 11 , 

tcn hel IlI:-.C](I1. cl 'I' ｫｯｳｬｬｬｩｾ｣ｨ･ｮ＠ ｬｨｯｵｾｔ｡ＨＩｗＨＩｉｲ［＠ zu hegegnen, 
t l r Lehre ,"Oll e -' d L b 

stel ｵｮｾ＠ (c cl 'd' u' 'ktiye ßewc"'llIlg es e cns . d -crwundcrn, elle 0 Je 0 SI' 
kann IllCIlIl\1I en , '..J d' I' Erl'enlltllis der c lem 

. -je da..; Selll Ullll le wa ue ｾ＠ , h 
kenllt, ulld welSS" 1\1': 1:

1
,. ｾｩ｣ｨ＠ zu eillilllder yerhalten, die Sac e 

• 1< chende 11 emu 0 ｾ＠ ｾ＠ l t 1 ffen 
und (he t,1I1S I d Bei dem SicilischclI ... \s ro 00 

. R flexe yorange Jen . . "., f 1-
überall lhrclll e d '., . 110b lc"'clI Wir worthch 0 

. ;\1 ternus em JIIIJgCI en· f 
Jnlius Firnllcns, a ｾ＠ . b ,t' Jlten Ta'" ihres An auges, 

d ,.111 gen es. }) 'IC \Yelt hat kelllen es 1Il11 0 

. 't dem christlichen , . ht . tl 'ntisch seI nll ' 
, '" (T Finlllcus IlIC leI von 

11 0 h Dass dieser Jun o ere 'beweist. abgese \Cn 
(allnr/l/ll rellgwlIIlIIl, . J 

vl'l"rasser der Schrift ,Te ｾｲｲＨｾｲ･＠ Ilro 11 dschriften vorkommende ｂ･ｺ･ｩ｣ｨｮｵｾｧ＠ u-

I I SI"I schon dIe In allen an 0 des ｋ｡ｩｳ･ｲｾ＠ Constantmus II. Inha 1 unI .' . t der Recrlerung c 
. ' Das Buch ist geschneben un er . d" Gr wie das in Buch I e, 4 p, 

mons. , Conslantmus em ., I 1 
re , 337-3.10), des Sohnes \on III J Firmicus Maternus Matheseos Il, p. 

i4 g 15 befindliche Gebet ｢･ｵｲｫｵｮ､ｾｴＮ＠ . ndirt nach der ｾｬ￼ｮ｣ｨ･ｮ･ｲ＠ ｉｬ｡ｮｾＭ
, ,--1 I 'h (rebe die Stelle eme '1 b 't nee ah-

Ｔｾ＠ eu Basll. 1;)J. C " J:em ortus sm non 13 Ul , 

,:hrifl' Cod. Lal. Ｔｾ＠ p. 45 IT: ｬｉｵｮ､ｵ［ｵＺ･Ｇ［ＺＺｩｾ｡･Ｇ＠ menti, " pr"idi nu mini, ｲ｡ｴｩｯｮｾ＠
quis interfuit cO tempore, quo ｾｵｴｮ＠ t'o potuit humanae fragilitatis extendere, u 

que se 1Il en I tim cum tre-formatus est. uee eo us . i ere aut explicare, praeser , I 

'g'lnem mundi faciIi possil ｲ｡ｴｊｏｮｾ＠ conc P, a't' 11 e redintrgratio per EX1tVeW-
on . oxaraara.".. .)_ 
centorum millium annorum ｭｾｊｾｲ＠ an: fi . t r His enim duobus genenbus ｡ｮＺｯｾ｡＠

aLV aut per ｾ｡ｷｸｽＮｶｃＱＺＮＰＧＢ＠ ｳｾｾｴＺ･＠ ｾｾｵｬＺｴｩＺＺ･Ｚｮ＠ diluvium h, c .. ｅｸ［Ｍｮｬ･ｗｾＺＺ＠ ［･｡ＺｾＺＯＮＺｾ＠
nrawC1tr; fien consuc\ It. na ql' .tae res poterant renaSCI, nec u l' r 'n 

I . rc a la exuS lus pu HS 1a\ _ 
aElor; sequitur. nul a emm o' nisi admixtione aquae concre , Ne 
pristinam faciem formamque rc\ ｾ｣｡ｲｾ＠ coUeetam concl'perit foecundldtatem 't • ﾷｱｾ｡･＠

. (renilalium scmmu . explican a sun , 

ｾｾｾＺ［＠ ｾｵｴＺＺｭＺＺｏ｢ｩｓ＠ ｰｲｾ･ｴｾｲｭｩｳｳｵｭ＠ ｵＺｾｾ｣＠ ･［ｩ､ｳｾＺｾｾｴｾ､ｾＺ｣Ｚ｡＠ ･ｳｾ･＠ ｲｯｲｭ｡､ｴＬｵｾＬ＠ ｵＺｮＺｴｸＺｾ＠
, d irmtalJOnem m , ti i el noS IXlm 

prohant hommem a , ' eW(1LJI et per "awxlva!lOv ｾ･ｲ＠ mplelo \Oitae cursu, 
'CcXawat,JI vero per EX'TCV tantia cliam humani ｣ｯｲｰｾｮｳＬ＠ c.o dore corpus ho-
omnibus ｣ｯｭｰｲｾ｢｡ｴｵｾＮ＠ SubSuotiesCUnque enim naturah ｾ｡ｬｯｮｳ＠ arer aut ignito ar-
simili ratione dlssolvltur. Q , dalionibus evaporat, lta semp * 

•. . 's laxatum humorum mun 71 mllllS mml . 

ｌｌｾＢ＠ .. 1"B;.····· .. ﾷﾷﾷﾷｾ｡＠' -,", ,-,--,.". 
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kenllt, ulld welSS" 1\1': 1:
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. R flexe yorange Jen . . "., f 1-
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ｌｌｾＢ＠ .. 1"B;.····· .. ﾷﾷﾷﾷｾ｡＠' -,", ,-,--,.". 
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und Keiner war zw isclJcJl Gott und der 'YeIt als selll vorschauen_ 
der GeilSt ｾｩ･＠ gebildet Ilat. Auch ist die lIJeu:schIiche Gebrechlich_ 

keit nicIJt im Stande ihre ErkeJllltui.skraft so weit auszudehnen, dass 

sie den Er:-;prulJn" der \YeH mit der Y ernuuft ･ｲｦ｡ｾｳ･ｬｬ＠ oder erklären o . 

köllnte; zumal die grosse "r cl/periode, in welcher die Dillge dUl'ch 
den \YeItbralld und die \Yeltobcrschwclllmuug in ihren Urspl'UlJg zu-
rückkehren und wieder ernellert werden, eillen Zeitraum VOll drei-

ｾｬｉ｡ｬｬｬｕｮ､･ｲｴｴ｡ｵｳ･ｮ､＠ Jahren umfasst. Auf diese beiden Arten uellllich, 

durch Feuer und dureh 'Yasser, fiudet die \YiederLrillgllug der 
Dillge statt: auf den \Yeltbrand folgt die \YeItüberscJl\\'CJIllllung; 
denn auf keine andere \Yeise könllten die ausgeLralluten Dillge wie-
dergeboren werden und ihre fi'ühere Gestalt zurückerhalten, wenn 

niclJt durch die ZumiscIiUug des 'Yassers der verdichtete Aschen-
staub die vereinte ,Fruchtbarkeit aller erzeugenden Samen in sich 

beschlossen hätte." \Veiterhin macht er dann die feine und schad-

sinnige ßemerkung: Wenn der Mensch als das lezte vollkolllmenste 
Glied der Schöpfung aBe ihm vorlJergegangeuell Gliedel' in sich be-
schlossen Jlabe und in \YahrlJcit ein Abbild dei' 'Velt, eine kleine 
in der gl'ossell sei: 112 so dUrfe mau nicht IIUI· von der 'Yelt auf 

dore decoquilur, aut nirnia desuualiolle dissolvitur, nee aliler prudelltissimi medieae 
artis interpreles subslantiam llUrnani generis nalurali pronuntiant fine dissoh'i, nisi 
aut humor ignem dissOlverit, aut calore rursus dominante exstinetus medulitus ig-
nis arueri!, Sie omnifariam ad imitatiollem mundi hominem arlifex natura compo-
wit, ut quidquid substantiam mundi aut dissolvit aut format, hoc etiam hominem 
et formaret et solveret. 

- tu Vergl. über diesen besten unter allen Pythagorischen Gedanken Aristote-
les de Anima I, 3 p, 406, B, 29 If, die alte Vita des Pythagoras bei Pholius Cod. 
249 p. 440, A, 33 Ir. J, Firmicus Maternus Mathes. III praer. p. 45, Clemens. 
Alex, Strom. V'9P, 662, 20 If, Gregorius Nyss, T. I P, 83, B. C, das vortreff-
liche Buch des Kabus 44 P, 827 und Görres christliche Mystik III P, 145 f. 151 f. 173. 

..... --------.. ------------
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I N t l' des l\lenscbcn '\ 'ückwärts "011 (er 1 au 
'ICIISc1leu, sondern auc 1 I, 'dass sich aus dem Lebens-

den l' ". lt schhessell, sO I ., 
d' N alm' der e.. d ｬｾＧ＠ vel'sums erkeUllell ｡ｾｳ･Ｎ＠uf Je h der es ,lU 'd ｾ＠

a d ' Menschen auc d' vollen WJr alles as 
verlaufe es f 't nichts ühergangen wer C,' d' l\lcnsch nach 

't f"hrt er 01, 'd dass el.l.1 
"Dann, a ,wodurch bewiesen W1l' , , 't sei. Dass 
au.ei nan d ･ＬＢｾ＠ I z ｾ＠ n. WeIl und .ls ihr N .cl, bild ｧ･｢ｾ＠ dc d d "reh die 

dem Glcicl\l1ls er der DinO'e durch den \Yeltbrall 1u\ n Ij'ol'schern 
1, 'UO"Ull'" 0 , 't a en J:1 d' 'Yieder",rJ ':)!':) I I uehmen wir 1111 , • 

le 0' ,resc le le, . dweIIn sem 
'YeltüberschwemIl1Ull,:) !':) des lllenschlicben Köqlers wir V' 1 so oft 

I d· e Substanz ｾＮＬ＠ aufIrelöst. em 
an; auc I 1 r • t auf ähnliche "else ｾ＠ ,delle Leib des 

bO'elaulcn 18 , 11 cblalf gewOl 
Leben a !':) d: atürliche Ｂｾ￤ｬＧｭ･＠ a 1.U8 d ft wird er entweder 
der durch . IC d:: •• u,.elrelcnen Säften aus ."mp SChweiss ."rgelöst. 
Menschen III ｾｯ＠ 1 t oder durch heftigen des Men-

F' b ro'luth "erze Ir d 's die Substanz 
durch 1lC e 0 h die besten Aerzte, ｡ｾ＠ f,r löst werde, dass 
Eheuso lehre.lI auC tnrlichen Ende dadurch an de dass durch die 

schen bei ｳｾｬｉｉ･ｾｬ￤［ＺＺ＠ das Feuer ｡ｵｳｬＺ｣ｬｾ･ｾ＠ ｾｉＺｲＺｲ＠ austrocknet. Also 
eo I we d er die W -rll.e d as Feuer biS 111' d gar zu eillem 
wieder.uflehend." ;'.Iur den Mell.chen ganz ｮｾｩ･＠ Subsl.n. der 
I t die kunslrelche , dass alles, "as ent-
la 'Yelt gelllacht, ｾｯ＠ , ch den Menschen 
Abbi lde der d r beryorbrlllgt, an 

d uflöst 0 e Ｌ ｾ＠ eIt entwe er a flöst." 
b . O't oder au weder bel'Vor nll!':) 

. d 1 lt erwähnten . . WIe er 10 I 
der Allualune Jenes, d Alten eillfac 1 D· Idee, welche . . SlDne er 

le Grunde liegt, ｬｾｴ＠ lßl die Menschen 
grossen ,y eH ｪ｡ｨｲ･ｾＬ＠ ｨｚｮｾｩ｣ｨ･ｮ＠ Leben, sagen sie,u ｉｉ､ｬＺｾ･ｾｾＨｊＧ･ｬｬＬ＠ der Erde 

d Im O'ewo (wir W r 0 ber folgen e. !':) U I f der Sonne .. erst dann a 
d - Jahr uach dem In ｡ｾ＠ . es einz,ige,n GestIrnes" 

as 1 2 ) das 1st eJll , 
d·le Sonne 1 b um 

\ 

d Erde ihrer Axen-
, , der Kugelges1aIt er ｫｾｰ･ｲｮｩ｣｡ｮｩｳ｣ｨ･ｮ＠

11' Erkenn1ms von alle Sätze des ' D'e ric 1 1ge d' Sonne, UI b I um le 
nd ihrer Bewegung drehung, u 
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'''enn nicht e· G . 
111 e"tIrn cl 

gekehrt ｾｩｮ､＠ ｾＬｓｏｉｬ＠ ern Wfun all G " ,von wo sie e estirne daJ· 
ganzen 11' ans,reO'arJfYe 1111 ZurOck 

" IIll/lIels nach lanO' I::) 1::)' ｾ＠ n, Ilud dieselb "-
korllle llJ • ｾ･ｮ＠ Intervallen . d e Stellung des 

an von emem wahr'e WJe erbrinrren· d 
von eilJem '\-Velf h n Jahresumlauf ( 1::). alm erst 

l 
.' Ja r ＨｦｬｮＱＯｕｾ＠ l flImus re f 

(Irzs) sprechen. f 13 Ｂｾｲ･＠ , 1n
1f1i( (mus im Ge rre . ' rens) oder Ie la,JU' . I::) nsatz zu a 

I::)e eIn soJcller P J '1I111lS 80-
.. 1lI allf dane . re, seI aJJ er---" ' 

Weltsystems '" ,waren den \1 ' ' 
thumllche Ansicht ' ,j (en kemeswcO's ulk 
sehende wie I ' !In gewolmJicllen Leben

o
Ibn Je annt; es blieb aber d' 

n Jel uns, die wir ' ,sc st Jer Gebild Je volks_ 
ｨｾ｣ｨ＠ so sprechen, als ob K Ja ｾｵ｣ｨ＠ vom Auf-und l'nt elen, ebcnso die ller-
,atten. Schon der PythaO'o Opcrmcus, GaIilei, Keppl ergang d('r Sonne immer 

sich um einen e ' 0 re er Philolaus lehrte d er und Newton nie 0' I 
Centralfeuer ｷ･ｾ｣ｨｭ･ｬｕｳ｣ｨ｡ｮｉｩ｣ｨ･ｮ＠ )Tiltelpunkt '} ass die Sonne und alle PI oe ebt 
d ,es er d H lerumbe ' aneten 
er GÖller, den Alt en erd des WeH alls d' "egten, nemlich Urn cl 

Ph'l I ar und Z ' le Bu d as 
.1 0 aus Fr. 11 und 13 ,usammenhalt und das 1\1 rg es Zeus, die .!\Iutter 

ｾｬｬＩｬＮ＠ IIl, 13 p, 896 A bel Galenus hist. phi! 21 5 aass der Natur genannt hat· 
tobaeus Ecl I 23' und y, Xumae p 6-· n' p, 295, Plutarchus d I ' 

D' ',1 ' I , Eu b' e p ac 
IOgenes L, Ylrr 8.' p. 488. Aristotcles d C' sc JUs Praep, Ev, XV 58' 

h t ' J, Der e oelo 11 13 • , . 
a , War Hikelas aus S, I" erste, welcJlCr die A" d' p, 2[13, A 20 tr. 

I1erakl' d ) ra ｾｵｳ＠ ud' xen reh unO' d '. 
I es aus Pontus: die E' n !IHn folgten Ekpha "er Erde erkannt 

sondern wie ein Rad Um "h rde bewege sich llicht i ｾＡｵｳ＠ der Pythagol'eer und 

P

123, Galenus hist, phil 211 re
4
n eigenen Mittelpunkt. n ｃｾｭ･ｲ＠ fortscIrreitenden Bahn 

raep E 'PI • Icero A ' " .' v. XV, 58. I " utarcJms de ,ead, Priora II 3 
I\opernicanische S t m Alexandrinischen Z " I plac, phi!. IJI, 13 und E 'b' 9, 
t ys em h, h ' el a ter e d], usc JUs 

s erer lehrte: die F' )pot etlsch, und n I' n Ich stellte Aristar h 
werde in einer K ｾＢｾｴｾｲｮ･＠ sammt der Son ac 1 ,Ihm Seleukus als wahr c us das 

gefuhrt: ａｲｃｨｩｭＺｾｉＺｾｭｾ･＠ Um die Sonne, ｗ［ｬＺｨｳ･ｬｾｮ＠ ｾｮ｢･ｷ･ｧｬｩ｣ｨ･Ｌ＠ die ｅＺｾｾ＠ Er-
Wyttenbachs Emend r Im ＱＯｬ｡ｦｬＡｴｬＷＺｲ［ｾ＠ §, 1 und epllUmltten der Bahn stehe haber 
diese L h ' a IOn T. IV, P 2 utarchus 1\1 ' erum-
Plutar e re, die Aristarchus al· p, 192 f. und Seleuk or, p, 923, A nach 
l ' ehus ]\for. p, 1006 C. c s ｾｉｹｰｯｴｨ･ｳ･＠ vortruO' I us, von Erythrae stellte 
ｅｖ［ｃＨＩｾ＠ ｾ｡Ｌ＠ ) ,. 0 fieP ｾ＠ , 0' a s ohJeeti' , 

Griechen d ｡ｾＮＨＩｲｰ｡ｴｐｯｦｉｅｐｏｾＮ＠ .!\Ieh ｴ＿ｴｾＷＺ｡ｴ＿ｘｯｾ＠ vrcon(}/IJ E: 'i ｾ＠ Vahrheit auf: 
un Rom .. I' bel L 0 r- ｰｯｾ＠ p.opop c 0' , 

eero de R er uher die Erd " eUinger· d' r ,0 c ｾ｣Ｍ
ep, VI, 22: horn' e als HimmeIskör • ｾ･Ｇ＠ orstellungen der 

mes populariter annu per. Freiburg 1850. '11 C' 
m tantummodo solis id esl ｵｮｩｾｾ＠

561 

dill!!S cinc ｧｲｯｾｾ｣＠ Fra!!e, ､｡ｾｳ＠ er aber cin !!eWI' ""Cl' \ '-' ｾ＠ u "'''' une gemessener 
sei, lIicht ein unbcstimmtel' unclIdlichcr, das :sei Iloth,"e d',r 114 

" '. 11 11:)' 

DIe BcrecLlluugCIl ､ｬ･ｾ･ｳ＠ ｧｲｯｳｾ･ｉｬ＠ \Y clljahre::;, weh:be man in alter 

und ncuer Zeit ｡ｬｬｧ｣ｾｴ･ｬＱｴ＠ hat, :-;i1l(1 allerdings sehr VOll eillallder ab-

weichend; abcr gcrade dic zahlreichen Yersucbe heweisen, wie an-

gestrengt man diese grossc Idee verfolgt habe. Nach Aristarchus 

besteht dieses \Yeltjabl' aus 2434 SOIlllelljahren, nach Al'etes aus 
DyrrhachiuUl aus 5552, 11:; nach den llcl'eclllIungclI der Cbaldäer 

aus 7777 oder ui.Lch einer alldern Angabc aus 9977 SOllllcujahl'en,11 {\ 

nach. Ileraklitus UIlU Linus aus 10800, lIach Dioll VOll Neapolis aus 
10884, uach eiller Nachricht bei Cicero aus 12954:, J 17 nach einer 

astri reditu mcliuntur: quuIII aulcm ad idelll ｜Ｑｉｈｬｾ＠ seme! profecla sunt euncta . 

aslra redicrint, candL'mque lolius eaeH ucscriplionem Ion gis inlenallis rctulerint, 
tum ilIe vere vertens anllus appellari potest: in quo "ix uicere audco quam mulla 
horninum secula tcneantur, 11' Cicero de N, D, 1I, 20, 51: magnurn annum ma-
thcmatici nominaverunt, qui tum emcitur quum soUs ct lunae cl quinque erran-
tium ad eanuem inter se comparationem confectis omnium spaliis est facta con-

versio. quae quam longa sit magna quaestio est, esse vero certam cl definitam 
neccsse est. 11 r. Ccnsorinus 18, 11: est praeterea annus quem Aristoteles 01e-
t
eor

,l, 14, 20) maximum potius quam magnulIl appellat, quam solis et lunac ,'aga-

rumque quinque stellarum orbes conflciunt, cum au iucm signum uui quonuam 
simul fuerunt una referunlur. euius anni hiems summa est xo-rOXAV(J!LOS, quant 
nostri uiluvionem vocant, acslas aulem ixnV(!(()(JLS, quod est mundi incenuiulll: 
nam his alLernis temporibus lllunuus tum cxignescere, tum exaquescere ,·idctur. 

Hunc Aristarchus putavit esse annorulll vertentium duum mitlium CCCCLXXXIV, 
Aretes D)Trhachinus quinque millium DLlI, Herac1ilus ct Linus dccem millium 
DCCC, Dion X, 1\1. DCCCLXXXIV, Orpheus CXX, Cassandrus tricies sexics centurn 
miUium, Alii yero inflllilum esse nee unqualll in se reverti existimarullt. IIG Sex-

tus Empiricus V, 105 p. 355 unu Origenes rhilos. IV, 7 p, 43, 32. tI7 Cicero 
bei Taeitus Dia1. 16, 9: ut Cicero in llortensio scribil. is est magnus. cl 'VeruS 
annus quo eadem positio eaeli siderumque, quae eum maxime esl, rursum exsistet, 

isque annus horum quos nos 'Vocamus annorum duodecim roilia nongentos ｱｵｩｮｾ＠
quaginta quatluor eomplectitur. Ebenso Solinus 33, 13. Servius ad Ac. I, 269.1lI, 28.1 • 

ｾＭＭＭ｟＠ .• 
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N.c1"iellt bei ｾｊ｡･ｲｯ｢ｩｵｳ＠ aus 1;';000, I I, nach OrphclIs .us 120.000 
Jal"ell; K assan der der Salamini er bereelm e te es all f 2.600.000, bei 

Niket.s ehoni.la endlillh wird diese kosmische c!orOy.cmiorao,< anf 

17.503.200 Sonnenjahre berechnet. 1.9 Auch die 'lelle"n ASlronomen, 

die sich mit der Saclle besdäni;t h.ben, stimmen in ihren Derech-

nungen dieses Wehjal"cs nicht ganz Oberein : Riccioli bereclmele es 

auf 25920, TyclJo Drahe auf 25816, Cassilli auf 24800 Iahre.
12

o 

Die henligen Aslronomen Imben so viel ich '\'Ciss, diese De"ecJlllUng 

• ufgegeben, da wir heute nidt wie die Alten sieben, sondern be-
reils sechelm Plan eten kennen, deren Zah I n Ocll n iclt t gescltlos

sen sclle in t, un d deren k nsmisch e Jnoy.arc!orao '" sich k. u m bereelmen lässt. 

Dieselben Ideen endlich, was die Ann.llme successiver '" eh-
scllöllfungen betrift, kebren in sei" merkwnrdiger Gestalt in der 

JOdiscben !>eLeimlel"e des Duches Sol,a,' wieder, in welcllem sicb 

Col gen de Silt ze finden: dass der Loell ge bt nedei le Gott \ Vel t en banle 
und zerslörle; I, I dass der gegenwärtigen \Yehordunng andere ge-

HO ｾｉ｡｣ｲｯｨｩｵｳ＠ in Somnium Seipionis lI, 11, 8 p. 180 cd. J.n: .nnus qui mun-
danns Voe.lur, qui ver. verlrns eSI, qui eonversione plenae uni\'ersilalis emeilnr, 
longissim;s saeeulis explie.lur .. Mundani anni finis esl, eum SIella. omne, om-
ni'que sidcra ""'e ＦＢｬＮＬｾ＼＠ hahel, • eerlo loeo ad eundem loeum ila remeove_ 
verinl, ul ne una quidem eaeli SIella in alio loeo sll qu.m in qno fuil, eum om-
nes ,li.. ex eo loeo molae sunl, .d quem re\'ers.. .nno suo anem dederunl: 
11, ul lumina quoque eum e".lieis qUinqu. in lisdem Iods cl parlihus sint, in 
quihus incipienl. mundano .nno fuerunt. hoc aulem ul physici volunl post anno-
rum quindecim millia peraela eonlingit. ." Nieelas Choni'l. de Orthodoxa fide 
I, 9 p. 14 cd. Morelli 1592: eosmiea ':"o'''a'''aul" e"elis ler mille dueenlis 
supra eenlies Cl seplu'g"i" quinquies den •• nnorum milia peragilur. • .. Brolier 
.d Taeili Dial. 16 T. VI p. 356 der Ansg. VOm J. 1776. ... Sohar I p. 126 der 
'Sulzbaeher Au.'gahe. Ich verdanke die llillheilung dieser SIelI. meinem Freunde 
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563 

. die darum keillen Bestand 
ega 1\ (j eil seI eil, . '" k e " "'eHen vorallg ＧｾＮ＠ b llicllt in semem . er 

btaH10se darin der \Yel·kmelstel' noc
d
., alten \Yclten darum 1 öt weil ( d 1 dass leISe , 

"c" , I" . I., : . der Mensch noc' 
:'c"e 11 W 1\rl ig g cw es en '. zt sei en, we,1 darJII SI uf e der 
ｾＬＬＧｩｾ､･ｲ＠ ｺｬｬｾ｡ｬｬ｜ｬｮ･ｮｧ･ｳｴｵｲ､＠ 11 Gestalt als die llöchste 1 123 

d war, esse . 1 1t und e1'ha te. . bt ,"orhan en ,. sich ent Ja e 't 
IIIC le frOheren I< ormen 111 • , lIendct war, seieIl nll 
Schöpfung ＮｾＱＱ＠ 1 te 'Yerk, der Mensch, '0 d' ihrer wahren 

1 dlescs ez . d r loren UII 111 Ｎｾｲｳｴ＠ a s Gescllöpfe wIe eq,c) . 1\1 ｾ｣ｬｬ･ｮ＠ seinem Ab-
11 frühercn G lbst nll cns 1 H 

ihm a e G I! da"ewesen, oll se • lIendet gewesen. 
Gestalt "or o .. eI' ＨＧｾｬｉ､＠ hiemit die Schöpfung vo . 
lJilde gegenwäl ｴｊｾＬ＠ . d die lezte 

t werden, ass 
. . lael' hier noch angedellte eben der Erde auf 

Schlies:shch n < 0, obertrael'en von dem L . 1 Völkern des 
d' e--cr I( een, 0 • 'cuer Vle eil 

COllseqnen7, I ｾ＠ IlS beo"ee:net JIl J . entllilmlichen 
1 Staaten, II ｾ＠ :- 1 ｾｬｴ･ｲｴｨｮｭｳ＠ elg 

das I,ehell (er . IId chri,thc ,en • . EI 'ker glaubten, 
lleidlli:schen, j üdlsc

1
ll:lI

k
, ..,u1..:dauer elel' Ueiche. Die j ru:s 

d Sc IlC Sn.' Lehl'c "Oll er 

--- rselben Sulzbacller ａＮｵｳｧ｡ｾ･＠
, auch die anderen ｮ｡｣ｾＱ＠ de lmud ausgesprochen Im ｾｬｴﾭ

Dr llanebcrg. der nllrL lire findet sich auch Im Ta. III 1 :>: Gott baute "d el-
. Dieselbe cd' Or Adon.. " I'l ophie es nrificirl hat. 'l't Parascha 4) un 11\ • Joel's ReligionsP 11 os 

drasch 1'81)\)a (Beresc II . wieder: angeführt 10 __ 

d 
zertrümmerte sie '. l\r

norr 
,"on Rosen-

len un • I Aus •. In 151 
Sohar p. ｾ＠ 1. 92. 134. Sulzb. fol. 292 b. ､ｾｲ＠ Ams , deut:ch von Gelinek p. , 

\U Sohar III p. 498 '>' Franck's Kabbala, ｾ＠ I 48 a und 135, a. 
I C bbala denudala II p. ＵＶｾＬ＠ ｉｾｉ＠ P 79 und 223 Sulzb. 2065 '"t Sohar 1Il p. 

rol' a 64 '" Sohar . J I P 26..· . e im 
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5(jJ 

･ｾ＠ sei i/lllen VOll den GöHcrJ) eine Lebensdauer \'011 zehn SaecII/a 

｡ｬＯｉｙ･ｷｪ･ｾ･ｬｬ＠ audel'cu Völkern eille andere Zahl. t 25 111 ROlli ｉｬ･ｲｾ｣ｨｴ･＠1:' , 

seit frtlher Zeit der Glaube, es .eiell dem St •• te der lIömer .1I.log 

deli zwölf ｓ｣ｉｊｪ｣ｫｳ｡ｬｾｶｧ･ｊＢ＠ des RO/llulus zwölf Saecllla bestimmt, I 26 

Im 'falmud elldlid, ulld bei vieleIl KircJ,ellvätel'n der erstell .hri.,t-
lic/,eu JahrllUllderte begegIlet UIIS die Lehre: dass '"alog deli sechs 

Schöllfullgstagen ulld dem siebelIteIl dcr lIuhe, IIl1d elltsprerhelld 

dem bekalllllell Allsspruche des Psalmisten: ""SClId Jallre silld VOr 

dir wie eill Tag: I" die naller der Welt sechst.llselld Jahre be-
tl'agen werde, zweitausend VOr dem Gesetz, zweilauselId olltel' delll 

Gesetz, '.weitauselld ullter dem Messias, IIl1d dass lIacl, dcm sicbclI-

I eil J. hrlausell d di e Erlleu erong deI' W elt erfolge 11 \V e rd e .• " ｾ［ｩｬｬ｣＠
W ah rI, ci t der ThatsacJ,e u ist: d... das Ass y riscll-Baby I on ische lIei eh 

von semCm Grnllder. Nino. bis zn seincm Vel'derber SardanajJaJ/es 

12 S Varro bei Censorinus 17, 6: in Tuscis )dsloriis .. scriplum eSI, qualuor 
prima ""ul. annorum fuisse cenlum et qUinque, quinlum Ccnlnm "igin Ii Irium, 
sexlum undeviginli et centum, septimum tOlidern, OClayum lum demum agi, nonum 

el decimum superesse, quiUus lransaclis finem fore oominis Elrusci. Mehr in O. 

Müllers Elruskern U p. 33 t ff. '" Der Augur \' ellius bei \' arro, angefti hrl 'on 
Censorinos 17, 15: si Ha essel u, lraderenl historici d. Romuli urbis cundendae 
augurUs oe duodecim VUlluribus, quoni.m CXX annos incolumis pml"iissel po-
pulus Romanus, .d mille cl ducenlo, pmenlurum. !lehr hei Niebuhr Il G. I p. 
235 Ir. der Ausg. 'on 1833. ... Ps. 90, 4 und Pelrus Episl. n, 3, 8. ... Die T.I-
muds lelle Lndel sich in der BabyloniSChen Gemar. ZUm 1'raclal Sanbedrin, Ab-
selmit' Chelee fol. 97, A (ich verd.nke die VeriLcalion derselben meinem Colleg

en in der Sländek.m
mer 

Dr. Arnheim) und wird .ngefUhrl in Raymundi Marlini Pugio 
fidei n, 10 p. 394 der Carpzoviscl,en Ausgabe Lips. 1687, und von Pelrus Gala-
Iinus de Arcanis calhol' cae veritalis IV, 20 p. 254 ed. Franco[ 1602. Dieselbe 
Idee bei Barn.b .. Episl. t5: 8 .. uV»d,i 0 11'0 •• ｶｾＬｯＮ＠ l> ISax<u"l!o,. '<t .. 
'" ".>ra; bei Irenaeus .d v. H.eres. V, 28, 3 p. 327: 8 ua,. ｾＯ､ｾ｡ＬＮ＠ lrl",o 

o "'u/<O., .Ouav,a,. X,l""aut uv",l'''a • .... l. Cyprianus Episl. ad For-
IUllalum p. 262: sex millia annorum jam pene complenlur ex quo hominem dia-

I 

1, He Rom VOll HOlllulus bis auf 
• • 0' Jahre' 129 l ｡ｾ＠ a Ifl dert ,-Ifllllildert "lcrZlo <' . -6 ach Chr. zwö IIJIl 

2"° 1 .... ;-4 vor ChI'. 1)\::; 41 11 C 1 . \ ｜ＩｉｬＧｕｾｴｴｬ＠ ms, ,<) ｾ＠ COllstalltillopel von Ol/-110111
11 

'I>' ｾ＠ k . ｉｬｩｾ｣ｨ･＠ ]'0; CllrOlll, , Ii' 
dreisig Jahrc; das apo' ＺＧＬｾｾＩ＠ auf COllstautillus llalaeologu.s, 13301) .11s' 

. cl Grossen uJS d d UÖllllSC Je .,ele I t"1l\lS cm· . Jalll'e' UII as 
stall I d t drciuJld7 .. waJlzlg , fr 2 den 2weiten, 
1-153 eilfhuJI cr I' I dem GrosseIl bis au 1 rau J I O'e-

.... ｾ＠ • I -VOll \.ar d cebs a lre 0 d ub-cher ｬｾ｡ｴｊｏｉ＠ . G eintausend un s . .'. 
c ' . 1806 IIll anzen . cl es dieser 'Jer 

'"Oll' 800 bJS da 'S ltiellach die mittlere naue I r Je d zwölf Jahr-
I t· so !S • I eil ze III 1111 

dauert la. f 1 Iden ". eltreiclJe ZWJSC I t Chiliasmus mithin f 'nander ° gCI d'd d· sou'el/aUII en 1 
an e' ". die Gl'IlIl I ce e., 0 • 'elche", VerM t-d rte bel ruge, . d die Frage: III " d .. 
hUII e . IIirtl'1esplllst, lJII ulittlern nauel' cr . 'cgs elll 0 I lehens 2ur d ｫ･ｩｬｬ･ｾ｜Ｇ｜＠ ' ). des :\Iellsc lell . I tfertilYt Ull 
'. die mittlere I auel I 'tehe allerdlllgs gerec I ,., 

l\l:-; ﾷｖｬｫ･ｲＱ･Ｉ･ｵｾＺｳＬ＠ ,'re 
Staaten lind ､･ｾ＠ , hr dunkenswcrth "ä . • ( . d J ÖSUW" se ( '1 "efriedl"'ell e J 0 I 
] Irc u 0 • O'rossen Die Iters 

I d l A ussprnclle emes b t'lef .. tell auf "" . ,vellll IHH' I ('n . am .., 

und 
:OSUlllJllU. • der den inli:sehen Dmgen K·' JO'es des ｷ･ｩｾ･ｬｬ＠ 01\ 0 • 

d· s annuru\I\ . t1i\"ina seplem le .. . . . in dispensal10ne Ir 'ron)'Olus ｅｰｬｾｴＮ＠
. nd p. 269: pTll11l 837 cd. Waleh, le. lal' 

})01us illlpugnat, u. Lactantius YII I 14 p. rbitror ex episiola q\ 
. ntmentes.. .. 1 ｾＶＶＧ＠ cero a II '. ut seple11l millla co' Yallursi Y cnelils I , ., d' e solitos appe an. 

8 col 1036 cd, sec. , 'lle aunos pro una I nlum crcuatuf 
140, ,'. A oslOli inscrivilur, m, sex millibns .nnorum In. 0 "rus 
nomine I etn . p dl'cbus fabricatus est, octouarium iIl qu 

sex . nlcrum et Ilui. lIIuudus '". . sc lenarmm nu . 

subsistcre et postca vemre p 47 48. cd, Aucllcr: Ulll-

,,,re<lur "bv.lismus. Armenischen Eusebin, 1 Pd a;i1 .nnos llCCXL, juxl. 
I Z9 Krphalioll iIl ､･ｾ＠ 'uxta ccrtos scriptores per ur 6' sicut scribunt tl

Ul 
vem Assyriol'um ､ｹｮ｡ＺＺｾｃｾＧ＠ Auguslinus C. D. I; ｾｵ｡､［｡ＮｩｮｬＧ＠ annos ab ｡ｮｮｾ＠1

· s Butem an110S f : t mille ducentos e d ., ec transferrclur UI 
• '0 . ecull son , .num on J ".. 
c11ronicam llislonam pers it permansit hoc ｲ･ｾ＠ Reich nur 1160 . Ir' 

rimo quo Ninus rcgnare coep
n, 3 hätte das ASS)'l"iSChe 

ｾｉ･､ｯｳＮ＠ Nach Orosius I, t2. , 72' 
dauert. 

------
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Grulld ｧ･ｾ｣ｬｬ｣ｬｬＬ＠ Gott der alllll:ie!ltigc ＬｾＧ＠ ･ｬｴｨｾ｜ｉｉＱＬｬ･ｪｾｴＨＧｊＧ＠ alles g'cordnet 

hat nach ｬ｜ｉ｡｡ｾＺＺ［Ｌ＠ Zahl uud Gewlcllt: so l::st WJe Jedelll Eillzelll ell auch 
jedem Volke ::seiue. ｢･ｾｴｪｬｬｬｬｮｴ･＠ Zal,l gesczt, über die ｨｩｬｬ｡ｬｬｾＧｬｮｧ･ｨ･ｬｬ＠
ihlll lIicht gestattet ist, jedem IlIdi,·iduulIl wie jeder Spccies, jedem 
Menschelt wie jedem Volke, ja, der l\Iellsc1Jheit i:'clbst eine Lestillllllte 

LebclIsdauel', uach dereIl Ablauf sie, auch ohlle gcwalbame Abkor-
zung, erlÖschen, wie eille Lalllpe dereIl Lchellsöl aufgezehrt ist. 13 Q 

110 Pill'iarus Fr. 29: bei! dwollJJ'ai<. W_Fxa{JC!'e aetaU)rcxJIC( ?Hfn(!, Sapien-

1 21 
' , "<, - , (- .t ' 

tia Salolllonis t, : 1Wl'W /lHery X(Jt (Je lv / H ," X(JL aw;)!u:, ｕｬｦＮｗｽＨＮＡｾＬ＠ und 

was das !\aturlcben betrirL, die treffende Bemerkung 11, v, Meycrs in der ｓ､ｬｲｩｾ＠

zU!' Fauna der Yurwelt p, 48, . 
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